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Das Ergebnis derBersettungWirtvernichtendsein!
iH

Gauletter Robert Wagner gab dem Führerkorps Richtlinien für öie Winterarbeii - NSDAP. Verkörperung des Siegeswillens
Straßburg , 13 . Okt . Im Feftsaal der Alten Wache am

Historischen Karl -Roos -Platz hatte sich am Dienstag das Führer -
lorps des Gaurs Baden - Elsaß versammelt , um von dem Gauleiter
die Richtlinien für die Arbeit in den kommenden Wintermonaten
entgegenzunehmen .

Gauleiter Robert Wagner gab einleitend einen Rückblick
mtf die Kämpfe des letzten Jahres an den verschiedenen Fronten
des europäischen Festlandes , bei denen wir erstmals auch Rückschläge
zu verzeichnen hatten . Tie Ursache dafür hätten wir ausschließlich
in einem systematischen Verrat zu suchen , der nicht nur an dem
Großdeutschen Reich, sondern darüber hinaus an Europa begangen
worden ist .

„ Es gibt "
, so sagte der Gauleiter , „in jedem Krieg Impon¬

derabilien , und es gibt kein Mittel , das eine absolute Sicherheit in
jeder Lage garantieren könnte . Was das deutsche Volk seit einem
Jahr politisch und militärisch erlebt hat , war der Kamps mit den
Folgen eines Verrats , der mit Darlan begann und seine Fortsetzung
in dem Verrat des Hauses Savoven fand .

"
Der Gauleiter zeichnete in diesem Zusammenhang ein Bild jener

Sorte von Menschen , die in solchen Zeitläuften iffre durchsichtigen
Weisheiten , ihre defaitistischen Aeußerungen an den Mann bringen
wollen , jene Besserwisser , die sich nicht scheuen, die Führung für
Rückschläge verantwortlich mache« zu wollen . Entscheidend sei ,
daß es dem Führer gelang , die Auswirkungen dieses Verrats zu
beseitigen und Europa vor dem verbrecherischen Treiben gemeiner
Verräter zu schützen . „Das Entscheidende ist , daß die Katastrophe ,
die England und Amerika Deutschland und seinen Verbündeten
zugedacht hatten , nicht . eingetreten ist . Die Geschichte wird dereinst
die deittsche Führung in diesen schweren Tagen in jeder Weise recht-
fertigen ."

Nach , einem geschichtlichen Rückblick auf die Verratsgeschichte des
Hauses Savoyen , das die Jahrhunderte hindurch einen Treuebruch
dem anderen folgen ließ , geißelte der Ganleiter mit mitleidsloser
Schärfe das verbrecherische Treiben des Verräters Viktor
E man uel , der allein die Schuld für den Zusammenbruch Jta -
liens trägt . '

Nach einer kurzen Skszzierung der Lage an den europäischen
Fronten und ans den Weltmeeren , wobei er auf die Ausführungen
des , Großadmirals Dönitz anläßlich der Tagung der Reichsleiter
und Gauleiter im Führerhauptquartier am 7 . Oktober hinwies ,
kam der Gauleiter auf den Terrorkrieg zu sprechen, der im
Augenblick in erster Linie das gesamte deutsche Volk berührt : ^ Er -
frenlich ist es festzustellen, daß es nunmehr gelingt , in steigendem
Maße dem Feinde Verluste Zuzufügen , da die A b w e h r von Tag
zu Tag stärker wird . Jäger und Flak sind besser als zuvor ,

fortlaufend erfolgt die Aufstellung neuer Verbände . Darüber hinaus
wird aber der Qualitätsvorsprung , den Deutschland auf allen Ge-
bieten vor seinen Feinden besitzt , unter allen Umständen gehal -
ten werden .

Aus die Frage der Vergeltung eingehend , machte Gauleiter Ro -
bert Wagner die Feststellung , daß es heute genügt , zu wissen, daß
sie kommt : „ Wir kennen den Führer und wissen, wenn er eine Ver -
geltung vorbereitet , dann tut er das nicht nur mit Ruhe , sondern
mit solcher Gründlichkeit , daß das Ergebnis für den Gegner ver -
nichtend sein wird ."

In besonderem Maße gilt die Sorge der Partei den bomben -
geschädigten Volksgenossen . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat
in der Schaffung des W o h n n n g s h i l f s w e r k e s eine geniale
Lösung gefunden , und es wird möglich sein, durch den Bau von
kleinen Häusern , die durch den Luftterror entstandene Wohnnngs -
not zu lindern .

In seinen Darlegungen zum Nervenkrieg enthüllte der Gauleiter
die schändlichen Pläne unserer Gegner , die sich die Lüge als Haupt -
bundesgenossen verschrieben haben . .Hier hat die Parteiarbeit große
Aufgabe » zu erfüllen . Es wird Aufgabe aller Parteigenossen sein,
sich täglich immer wieder dafür einzusetzen, daß im Volk der
Glaube an den Sieg gefestigt wird . Jeder einzelne mnß
diesen Glauben fanatisch verfechten , Selbstvertrauen und Zuverficht
ausströmen . Die Haltung unseres Volkes in seiner überwiegenden
Mehrheit ist charaktervoll , und wenn Opfer verlangt werden , wird
es bereit sein , diese zu bringen .

Die Verkörperung des Siegeswillens ist die Nationalsozialistische
Partei und ihre Haltung . Die materiellen Waffen allein bedeuten
nichts , wenn nicht der Wille der Menschen dahinter steht. Heute
entscheidet das Gesetz der seelischen Kräfte , die jeder besitzen muß .
Für den Schicksalskampf des deutschen Volkes ist das Ringen der
Bewegung um die Macht das leuchtende Vorbild .

Der Ganleiter gab anschließend dann die organisatorischen Maß -
nahmen und Richtlinien für die Herbst - und W i n t e r a r b e i t
der Partei bekannt . In seinen Schlußaussühruugen hob der Gau -
leiter die Tatsache hervor , daß das Elsaß in besonderem Maße
berufen sei , heute zu beweisen, welche geschichtlichen Kräfte ihm
innewohnen . Das Elsaß müsse glücklich sein, in diesen Tagen mit

"
zum deutschen Sieg beitragen zu können . Erst wenn es das Gleiche
geleistet habe wie die übrigen deutschen Gaue , dann werde es end¬
lich einmal zn dem Selbstbewußtsein kommen , das ihm in seiner
wechselvollen Geschichte vollkommen verloren gegangen sei .

Gauleiter Robert Wagner schloß seine Ausführungen mit einem
Treuebekenntnis zum Führer , der uns Garant des un -
erfchütterlichen Glaubens an den großdeutschen Sieg ist.

Portugal gibt Azoren-Erpressung nach
Berlin , 13 . Okt . Wie Reuter meldet , gab Churchill am Diens -

tag im Unterhaus bekannt , daß die portugiesische Regierung dem
britischen Druck auf Zubilligung gewisser Erleichterungen auf den
Azoren für die britisch -amerikanische Schiffahrt im Atlantik nachge-
.geben habe . — Churchill behauptete , das Üebcreinkommen würde die
Souveränität Portugals auf den Azoren in keiner Weise beeinträch -
tigen .

Kein portugiesisches Ultimatum wegen Timor
Tokio , 13 . Okt . Die von feindlichen Nachrichtenquellen ver -

breiteten Berichte , daß Portugal ein Ultimatum für die Zurück-
ziehung der japanischen Truppen aus Timor gestellt habe , wird in
zuständigen japanischen Kreisen nachdrücklich als „vollkommen un -
begründet " bezeichnet. Auch handele es sich lediglich um einen neuen
kritischen Versuch zur Störung der bestehenden sriedlichen Be -
ziehungen .

Geheimsitzung des schwedischen Reichstags
Stockholm , 13 . Okt. Der schwedische Reichstag tritt am

Montag wieder zusammen . Wie verlautet , wird nach der Eröffnung
sofort eine Geheimsitzung stattfinden , in der eine Mitteilung der
Regierung bekanntgegeben wird .

NSA. Staatsschuld ..höber als die der ganzen Welt"
Stockholm , 13. Okt . „Wenn die Kriegsausgaben nicht ver -

riugert werden , so wird die Staatsschuld der USA . Ende nächsten
Jahres so groß - sein, wie die Staatsschulden der gesamten übrigen
Welt zusammen " , sagte Senator Ellender . Er empfiehlt eine strenge
Kontrolle der Leih - und Pachthilse und schlägt vor , daß die USA .
im Austausch gegen die Warenlieferungen Stützpunkte , Rohstoffe und
Konzessionen fordern sollen.

Kein Friede ohne Lösung »er Fudensrage
I . zmir , 13. Okt . In einer Trauerfeier für Lord Wedgewood

stellte Chaim Weitzmann fest : „Wenn die Welt zum Frieden kom-
men will , so muß sie zuerst die jüdische Frage lösen." — Das ist
auch unsere Meinung ; nur stellen wir uns die Lösung anders vor
als Weitzmann .

Moskau fordert Umbildung der Algier -Regierung
Bg . Paris , 13. Okt . Die „doppelköpfige " Vereinsleitung des

französischen Dissidentenkomitees in Algier , die beiden französischen
Ergenerale de Gaulle und Giraud , haben feierlich den bei ihnen akkre-
ditierten Sowjetvertreter Bogomolow empfangen . Erst hatte es wie -
der eine der üblichen Hanstragödien gegeben, weil sich Kompetenz -
streitigkeiten zwischen beiden entwickelt hatten und Giraud sich osten-
tativ an diesem Tage von Algier fernhalten wollte . Dann hat er
es aber doch für besser gehalten , de Gaulle nicht allein am Platz zu
lassen . Nach den ersten Information , die aus Nordafrika nach
Vichy gelangen , hat sich gleich in den Anfangsbesprechungen Bogomo -
low viel weniger als akkreditierter Gast als vielmehr als Herr im

eigenen Hause gebärdet . Er hat verschiedene Vorschläge gemacht
und auf künftige Regelungen hingewiesen , die vor allem Giraud als
sogenannten militärischen Leiter ganz beiseite liegen lassen und sich
an de Gaulle als Ausführenden der kommunistischen Pläne wenden .
Bogomolow hat offiziell bestätigt , daß ein „zahlreicher Mit -
a r b e i t e r st a b" der Sowjetdelegation unterwegs sei , und man
nimmt jetzt an , daß die genannte Zahl von 52 offiziellen Sowjet -
beamten in Algier als Mitarbeiter Bogomolows noch erheblich über -
schritten werden dürfte . Es ist bezeichnend, daß Bogomolow , der in
Algier kaum Fuß gefaßt hat , bereits Anweisungen über eine Aende -
rung der Zusammensetzung des französischen Dissidentenkomitees ge-
geben hat . Der Sowjetdelegierte behauptete , daß verschiedene
Persönlichkeiten für die „proletarische kommunistische inner -
potttische Arbeit nicht tragbar seie n" . Hiermit verrät Boao -
molow , daß jetzt Moskau die Leitung gänzlich übernehmen werde ,
die bisher wenigstens noch dem Namen nach bei de Gaulle lag .

Jer Fein» zu neuen Plänen gezwungen
Einfluß auf die Quebet-Beschlüffe - Zweite Front un »

Ostaften -Krtes
AK . Berlin , 13. Oktober .

In den letzten Tagen ist immer klarer in Erscheinung getreten ,
daß bei den Feindmächten im Laufe der letzten Wochen ein Bild der
Lage entstanden ist, das kaum noch etwas zu tun hat mit den Vor -
stellnngen , die etwa zu Sommers Beginn dort herrschten . Sowohl
die militärischen wie auch die politischen Beschlüsse Churchills und
Roosevelts in Washington und Quebec gingen von ganz bestimmten
Erwartungen und Voraussetzungen aus . Auf dieser Grundlage wur -
den die Beschlüsse für die Aktionen dieses Sommers im europäischen
Raum gefaßt und die Pläne für den Herbst und den kommenden
Winter festgelegt . Der tatsächliche Verlauf der letzten Wochen zwingt
nun unverkennbar die Feindfeite zu einem völligen Umbau der
Pläne für die Weiterführung des Krieges .

Jeder Tag in der vergangenen Woche hat die Tatsache offenkun -
dig werden lassen , daß es

"
der große Plan der drei Feindmächte ge -

Wesen ist , in diesem Herbst durch einen bolschewistischen Durchbrach
im Osten und durch die Aufreißung unserer Front im Süden eine
rasche Kriegsentscheidung zu erzwingen , deren Notwendigkeit den Mos -
kauern Machthabern auf den Nageln brennt , und deren Möglichkeit
von englischen und amerikanischen Publizisten in hoffnungsvoll an -
mutenden Orakeln ihren Lesern mehrfach nahegerückt wurden . Das
eine wie das andere der beiden Ziele ist nicht erreicht , darum ist erst
recht nicht mehr viel die Rede von der früher so häufig beschrieenen
zweiten Front , die nach den anglo -amerikanischen Sommer - Erwar -
tungen sogar noch in diesem Jahre ein Ende des Krieges herbei -
führen sollte.

Nunmehr hat dieser Tage der amerikanische Senator Chandler ,
der an der Rundfahrt der fünf nordamerikanischeu Senatoren zum
Studium der Weltkriegslage teilgenommen hat , rund heraus erklärt ,
eine alliierte Großaktion

'
gegen Westeuropa würde einen Massen -

mord für den Angreifer bedeuten . „Denn dort im Westen haben die
Deutschen ein Verteidigungssystem erbaut , das in die Tiefe geht . Es
hat keinen Zweck , diesen Krieg mit einer Invasion um jeden Preis
gewinnen zu wollen , weil eine solche Operation Hunderttausende von
amerikanisch - britischen Streitkräften/das Leben kosten würde ".

Diese
' Worte haben in den USA . starken Eindruck gemacht und

eine umfangreiche Erörterung der einschlägigen Fragen ausgelöst .
Dabei wird mit der Enttäuschung über die Sachlage nicht zurück-
gehalten ; auch fehlt es nicht an zum Teil recht kritischen
Aeußerungen gegenüber den Briten . Man wirft
ihnen vor , sie führten den Krieg zu lasch und entwickelten zu wenig
Initiative . Wenn es dazu kommen sollte , daß der a m e r i k a -
nische General st absches Marshall einen Kommando -
Einfluß auch über die britischen Streitkräfte be -
komme , dann würden die Engländer damit zu rechnen haben , das
oft beschrieene Anrennen gegen die deutsche Abwehrfront wesentlich
früher beginnen zu müssen , als es ihnen selbst in den Sinn ge-
kommen ist, und zwar in der Hauptsache mit britischen Kräften ,
während amerikanische Truppen vermutlich die leer gewordenen
Reservestellitngen auf der Insel beziehen würden .

Für Washington ^eht es hierbei gleichzeitig darum , Stalin
zu Willen ztt sein , der auch jetzt noch alle paar .Tage feine
Forderung auf eine zweite Front neu proklamieren läßt . Gar zu
gern möchte Roosevelt die Sowjets durch eine Ueberbietung
der Engländer in dem Entgegenkommen gegenüber Stalins Wün -
schen in den O st asien - Krieg einschalten oder doch
wenigstens für seine Gedanken gewinnen , ostafiatische Luftstützpunkts
für ^ nft - Operationen gegen Japan zur Verfügung zu stellen. Da »

Schwere Kämpfe an den Brennpunkten der SMla»t
Gescheiterte Durchbruchsversuche nördlich Gomel - Erheblich verstärkte Artitlerietatigkeit in Süditalien

Oer heulige Wehimachtsberich !

Aus dem Führerhauptquaxtier , 13. Okt. Das Ober -
kommaudo der Wehrmacht gibt bekannt :

Am Dnjepr griff der Feind gestern den ganzen Tag über den
Brückenkopf Saporoshje und unsere Stellungen im Abschnitt süd-
östlich Kiew mit starken Kräften an . In schweren Kämpfen wurden
die Angriffe zerschlagen nnd dabei 137 Panzer abgeschossen. Oert -
liche Einbrüche sind abgeriegelt . An der Pripjet - Mündung und
südlich Gomel eroberten Panzertruppen und Grenadiere in schwung-
vollen Gegenangriffen mehrere in den Vortagen verlorengegangene
Ortschaften zurück. Nördlich Gomel und westlich Smolensk unter -
nahmen die Sowjets mit zusammengefaßten Kräften neue Durch -
bruchsversuche . In erbittertem Ringen erzielten unsere Truppen
dort wieder einen vollen Abwehrersolg . Bon der übrigen Ostfront ,
besonders aus den Abschnitten nördlich des Asowschen Meeres und
südwestlich Welikije Luki wird lebhaftere örtliche Kampftätigkeit
gemeldet .

Am 11 . und 12. Oktober schössen Jäger und Flakartillerie an der
Ostfront 142 Sowjetflugzeuge ab . Sechs eigene Flugzeuge werden
vermißt .

An der süditalienischen Front verstärkte sich gestern dir beidersei -
tige Artillerietätigkeit erheblich . Mehrere örtliche Angriffe britisch -
nordamerikanischer Kräfte im Bolturno -Tal und im Süd -Apennin
wurden unter hohen blutigen Verlusten des Feindes abgewiesen . Im
Mittelmeerraum bombardierte die Lustwaffe mit gutem Ersolg einen
feindlichen Jnselstützpunkt und führte einen wirkungsvollen Rächt -

angriff gegen Hafen und Flugplatz von Ajaccio.

Eichenlaub für einen Panzer Kommandeur
Der Führer verlieh das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes an ^ - Hauptstnrmsührer Erwin Meierdreß , Kommandeur
einer Panzerabteilung in der ^ - Panzergrenadier -Division „Toten -
köpf" , als 310 . Soldaten der deutsche « Wehrmacht .

233 . Luftsieg Hauptmann RrwotnpS
Berlin , 13 . Ott . Am Nachmittag des 11. 10 . schoß Hauptmann

N o w o t n y , der zur Zeit erfolgreichste deutsche Jagdflieger und
Träger des Eichenlaubs mit Schwertern , an der Ostfront wiederum
vier sowjetische Flugzeuge innerhalb von knapp zehn Minuten ab.
Er erhöhte damit die Zahl seiner Luftsiege aus 235.

Eine deutsche Sturzkampsgruppe , die unter Führung ihres Kom -
mandenrs Ritterkreuzträger Major Ernst an der Ostfront kämpft ,
beendete am 10. 10 . ihren 25 000 . Flug gegen den Feind .

Hauptmann R a l l , neben Nowotny der erfolgreichste deutsche
Jagdflieger und Träger des Eichenlaubs mit Schwertern , schoß am
10. 10. im Nahkampf mit sowjetischen Fliegern nacheinander fünf
feindliche Flugzeuge ab und errang damit seinen 218. Luftsieg .

Marschall Graziani im Führerhauptquartier
Aus dem Führerhauptquartier , 13. Okt. Der Hatte »

nische Kriegsminifter Marschall Graziani weilte zu Besprechnn -
gen im Führerhauptquartier .

Der Führer gratuliert Dr. Tiso
Der Führer hat dem Präsidenten der slowakischen Republik . Dr .

Tiso , zu seinem Geburtstag am 13 . Oktober mit einem in herzlichen
Worten gehaltenen Telegramm seine Glückwünsche übermittelt . '
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her entspricht es der amerikanischen Tendenz daß man in Waihing -ton hinsichllich des europäischen Krieges einer Landung im
Westen gegenüber einem Balkan - Unternehmeu den
Vorzug geben möchte . Bisher ist es aber weder mit demeinen noch mit dem anderen etwas geworden und die Enttäuschungder amerikanischen Oessentlichkeit ist groß .Sie hat dazu geführt , daß man jenseits des Atlantik den Briten
nicht nur eine ziemliche militärische Unfähigkeit vorwirft , sondern
gleichzeitig die großen wirtschaftlichen Forderungenkritisiert , die England an die USA . stellt . Einer der erwähntenfünf Senatoren , der Demokrat Eilender , hat während der Reiseeine Statistik über die Leistungen der USA . und Englands auf -
gestellt. Er wirft England vor , daß in den letzten fünf Jahrendie Verschuldung pro Kopf der englischen Bevöl »
kerung nur auf 6 7 Dollar angestiegen sei, während sie in denUSA . 6 4 2 - Dollar ausmacht . England habe für denKrieg bisher rund 88 Milliarden Dollar Schulden ge-
macht , während die USA . bereits für 143 MilliardenDollar Verpflichtungen eingegangen seien. England habe1943 nur 18 Milliarden Dollar Kriegsausgaben gehabt , währenddie USA . allein für das Pacht - und Leihprogramm MklliardeDollar monatlich aufbringen . Es geht nicht an , so sagte Ellender ,daß „die Engländer sich darauf verließen , daß die USA . die ganzeArbeit verrichteten und außerdem noch das Material und dieSoldaten stellen".

Es liegt uns völlig fern , die Bedeutung dieser recht unerfreu¬lichen Auseinandersetzung überschätzen zu wollen . Sie verdient aberverzeichnet zu werden , zumal sogar die Londoner Börse recht sauerdarauf reagiert hat .
'"

Wie fteW es um öas Sowjetleben von beute ?
Berlin , 13. Okt . Wie steht es um das Sowjetleben von heute ?Davon berichtet die Frontzeitung Kasak ( Der Kosak) nach den Aus -sagen eines kürzlich in Kriegsgefangenschaft geratenen Infanterie -kapitäns . Räch seinen freimütigen Aeußerungen , die manche neueund aufschlußreiche Einzelheiten enthalten , ist die gesamte männlicheBevölkerung von ll bis 53 Jahren eingezogen . Hinter der Fronttun größtenteils Frauen Dienst . So bedienen in Moskau FrauenScheinwerfer , Flak und Flugplätze . In der Moskauer Miliz dienenfast ausschließlich Frauen . Heer und Bevölkerung sind i» hohemMaße kriegsmüde . Dazu kommen Hunger und Brennstoffmangel .Die Unzufriedenheit mit dem bolschewistischen System äußert sich u . a .darin , daß Leute in die Wälder gehen (diese sog . „Grünen " kamenim Revolutionsjahr 1905 auf und sind seitdem nie gänzlich aus -

gestorben ) . Die Tambowschen Wälder zumal , ebenso das Gebiet vonJaroslaw an der Wolga wimmeln von Freischärlern , die den Eisen -
bahnverkehr lähmen , sju ihrer Bekämpfung hat die Sowjetregierungauf dem Laude Selbstichutzabteilungen ausgestellt , die von regulärenTruppen unterstützt werden . In der Armee selbst ist die „gegen -
seitige Bürgschaft " eingeführt worden . Einer muß nämlich für denanderen haften , damit die Zahl der Ueberläufer oder Fahnenflüch¬tigen eingedämmt werde .

_ Weiter heißt es im Bericht , daß nun alle Kirchen wieder geöffnetseien (soweit sie natürlich noch stehen). Da lange nicht genug Geist-liche vorhanden sind, werden sie durch Kirchensänger oder Glocken»läuter ergänzt . Auch sind Priesterssminare gegründet worden . Wäh -rend des Gottesdienstes haben die Geistlichen die Frontnachrichtendes SOW . -Jnsorm -Büros zu verlesen , damit „alle Gläubigen wissen,was sich auf den Kriegsschauplätzen abspielt . " Die Predigten (überauskurz in der byzantinischen Kirche) werden nach amtlichen Konzeptengehalten (oder abgelesen ) . Alles wird von Geheimagenten belauscht.Jeder Geistliche hat sich schriftlich verpflichten müssen , jegliche sowjet¬feindliche Propaganda in Wort und Tat zu unterlassen . Rur 5 » . H.der Kircheneinkünfte fallen der Kirche zu . alles übrige zieht derFiskus ein . Am Fuße des Kreml , wo einst die Moskauer Erlöser -Kathedrale stand , ist aus Sperrplatten ein Tempelchen errichtetworden , wohin nun auch Straßenbahn - und Autobuslinien führen .In der Tat bildet die Religion jetzt das Tagesgespräch imSowjetland . Der Bolksmund bezeichnet den sowjetwilligen Metro -politien Sergius als den „Gehilfen Stalins in Kirchenangelegen -heiten . " Also weiß man auch innerhalb der roten Staatsgrenzen ,worum e§ sich beim unheiligen Mummenschanz um di « HeiligeSynode in Wirklichkeit handelt .

Schießbefehl auch an tie Mobilgacöe
B ? . Paris , 13. Okt. Im Regierungshotel in « ichy hat Minister -Präsident Pierre Laval eine Besprechung geleitet , zu der die zivilenVerwaltungsleiter und die uniformierten Chefs derjenigen Dienst -stellen lind Einheiten einberufen worden waren , denen die Aufrecht -

erhaltung der inneren Ordnung und Sicherheit obliegt . Der Gene -ralsekretär für polizeiliche Angelegenhelten im Innenministerium ,Bousquet , unterstützte Laval bei dieser Konferenz . Es wurden wei -tere Maßnahmen zur Bekämpfung des Terrorismus getroffen . Nach-dem kürzlich die Polizei entgegen den bisherigen Vorschriften Befehlerhalten hat , sofort gegen ,eden Verdächtigen von der Waffe Ge-brauch zu machen , ist heute der Garde die gleiche Weisung erteiltworden . Die Garde , bestehend aus Formationen der ehemaligenMobilgarde , ist das einzige bewaffnete Element , das nach der Ab-rüstung der französischen Waffeustillstandsarmee neben der Polizeinoch übrig ist.

Gehelmbund des Weißen Saufes mit den Selttusts
Zur Verdrängung Englands von den Welt -Sel-Lagem - llSA.«Sel Smverialismuö größten Stils

Bd . Lissabon, 13 . Okt . Einer der Hauptpunkte des Berichtes der
Studienkommission des USA .-Senats , die die verschiedenen Kriegs »
fronten bereiste , besteht in der Anschuldigung , daß England seineOelselder im Nahen Osten nicht voll ausgebeutet und so den USA .eine unnötige Bürde aufgeladen habe . Diese nordamerikanischeKritik an dem britischen Verbündeten darf jedoch nicht die Auf -
merksamkeit von der Tatsache ablenken , daß die USA .-Jmperialistenin aller Stille und hinter dem Rücken der Briten ein weltweites
Oelprogramm ausgearbeitet haben , das den USA . eine unangreif -bare Vorrangstellung nach dem Kriege sichern soll . Offizielle USA .-Stellen haben ausgerechnet , daß die nordamerikanischen Oelfelder inetwa 15 Jahren bei dem augenblicklichen Verbrauchstempo erschöpftsind und die USA . auf diese Weise in Abhängigkeit von fremdenLändern geraten müssen. Um dieser Gefahr , die der USA .-Oel -diktator Harold Jckes bereits vor Jahresfrist in einem realistischenBericht an das Weiße Haus aufzeigte , zuvorzukommen , entschloß sichdie Washingtoner Regierung zu einer ^ imperialistischen Politikgroßen Stiles , die zunächst darin bestand , daß sie mit den großenOeltrusts der USA . einen geheimen Bund einging mit der Ver «
pflichtung , diesen großen nordamerikanischen Oeltrusts durch diplo -
matische Mittel den Weg zur Eroberung der Weltöllager zu bahnen .Als äußerliches Instrument dieser Politik wurde dann im vorigenJuli ein neues Regierungsamt niit dem Namen „ PetroleumReserves Corporation " geschaffen, das von der Regierung finanziertwird . Laut der amtlichen Version besteht das Ziel der PetroleumReserves Corporation darin , „Petroleumprodukte und Oelreservenaußerhalb der Vereinigten Staaten zu erwerben . " In den dreiMonaten seines Bestehens ist das Washingtoner Petroleumamt nichtmüssig geblieben , sondern hat zum großen Aerger der Engländer in
Zusammenarbeit mit der kalifornischen Standard - Oil - Gesellschast undder Teras -Oil -Gesellschaft mit Jbn Saud Verhandlungen zur Er -
Werbung der großen Oelreserven von Saudi -Arabien eingeleitet .
Zum ersten Male ist dabei ein Washingtoner Regierungsamt alsdirekter Verhandlungspartner mit ausländischen Oeliuteressen auf -
getreten , so daß auch die Engländer sich keinem Zweifel mehr dar -
über hingeben können , daß Washington auf eigene Faust und aus -
schließlich für seine eigene Rechnung seine Fühler im VorderenOrient ausstreckt . Was aber den ganzen Vorgang für die englischenZuschauer der nordamerikanischen Oelpolitik äußerst alarmierend
erscheinen läßt , ist die immer stärker auch im USA .- Senat vertretene
Forderung , daß Großbritannien die nordamerikanischen Lend - and -
Lease-Lieferungen mit einer stärkeren USA . - Kontrolle der

britischen Oelfelder in Iran und im Irak bezahlen solk
Nach Washingtoner Meldungen sind die Verhandlungen mit Saudi -
Arabien bereits in fortgeschrittenem Stadium und ein direkte?
Abkommen zwischen den Regierungen von Saudi -Arabien und den
USA . in naher Zukunft zu erwarten . Das zweite große und für
die Engländer nicht minder beunruhigende Betätigungsfeld der
nordamerikanischen Oelimperialisten ist Südamerika . Die letzte
Nummer des Informationsblattes „Petroleum -Preß - Service " ent¬
hüllt , daß die USA . die gesamten Oelvorräte des süd «
amerikanischen Kontinents in ihre Hand b ekom¬
men wollen . Der nordamerikanische Druck auf Mexiko hat
bereits zu einer weitgehenden Auflockerung der mexikanischen Ex-
propriationsgesetze für die USA .-Oeltrusts geführt , und heute find
diese nordamerikanischen Oelgruppeu in Mexiko bereits wieder fest
im Sattel . Das erste große Opfer der nördlichen Oeloffensive wurde
Venezuela , das vor dem Kriege nicht weniger als 13 Prozent
der Weltölproduktion stellte. Hinter den in Venezuela nach der
Riokonserenz gelandeten Marineabteilungen der USA . folgte das
USA .-Kapital auf dem Fuße und bemächtigte sich in weitem Maße
der venezuelischen Oelinteressen . Auch hier mußte England still-
schweigend zusehen , wie eS langsam durch die USA . beiseite gedrängt
wurde , obwohl Venezuela seit langem einer der Hauptölversorger
der englischen Flotte war . Dasselbe geschah in Kolumbien , dessen
verhältnismäßig niedrige Oelproduktion » durch USA .-Firmen und
USA .-Kapital fortlaufend gesteigert wurde , während nordameri «
kanische Bohrversuche im ganzen kolumbischen Lande weitergehen «
In Ekuador sind die nordamerikanischen Oelimperialisten den gleichen
Weg gegangen , wie das Informationsblatt der nordamerikanischen
Oeltrusts mitteilt . In Ekuador haben nordamerikanisches Kapital
und nordamerikanische Bohrungen die Produktion ständig gehoben
und die USA .-Jnteressen fest verankert . In Peru ist allerdings nur
ein langsamer Fortschritt zu verzeichnen . Aber auch hier ist daZ
USA . -Kapital ausschlaggebend . In Brasilien und Chile haben die
nordamerikanischen Bohrungen bisher keine größeren Ergebnisse er«
zielt . In Argentinien und Bolivien zeitigten die neuen Bohrungen
zwar Erfolge , doch verhalten sich die Regierunzen dieser beide«
Länder weit vorsichtiger gegenüber den USA ., als die übrigen süd»
amerikanischen Länder . Wie in Saudi -Arabien , stehen die Briten
dem nordamerikanischen Imperialismus machtlos gegenüber _

und
müssen zusehen , wie die Vereinigten Staaten ihnen auch auf diesem
wichtigen Gebiet den Rang ablaufen .

Gesetzgebende Tagung der Faschistenvartei
Rom , 13. Okt. Wie Parteisekretär Pavolini erklärte , wird dem -

nächst eine gesetzgebende Tagung von Vertretern der neuen
faschistischen Partei zusammentreten , die alle Gruppen deZ italie¬
nischen Volkes umfassen und mehr als tausend Mitglieder
zählen werde . Sie werde weit vollkommener sein, als es jemals im
monarchisch -demokratischen Staat der Fall gewesen sei .

Oberstleutnant B o t t o , der vom Duce den Auftrag erhaltenhat , eine neue italienische Luftwaffe zu bilden , wandte
sich in einer Rundfunkansprache an die Ossiziere und Mannschaftender ehemaligen italienischen Luftwaffe . Obwohl es ihm auf Grund
seiner schweren Verwundungen ein Leichtes gewesen wäre , diesen
ehrenvollen Auftrag abzulehnen , habe er keinen Augenblick gezögertim Bewußtsein , daß das Vaterland heute jeden Arm , der noch eine
Waffe führen könne, brauche . Badoglio habe die italienische Luft -
Waffe in einem Augenblick aufgelöst , als der Feind seine furchtbaren
Terroraugriffe gegen italienische Städte führte und diese dadurch
unbeschützt dem Wüten des Feindes überantwortet .
Naboglio verrät die besten Bombardierungsziele Italiens

Bern , 13. Okt . Bekanntlich war Marschall Badoglio Chef des
Generalstabes der italienischen Armee und besaß in dieser Eigen -
schaff die genauesten Kenntnisse aller militärischen Geheimnisse . Mit
Empörung stellt nun der römische Korrespondent des „Corriere dellaSera " fest , daß Badoglio , um sich bei General Eisenhower anzubie¬dern , diesem alle Kenntnisse auslieferte und ihm besonders diejenigenZiele bezeichnet habe , die in seinem Vaterland Italien für Bom -
bardieruug besonders aussichtsreich sind.

Batoslio-Osfiziere sogar schlechte Verräter
La Linea , 13 . Okt . „Die Dienststellen Badoglios sind über dieneuen Geheimwaffen der deutschen Truppen sehr schlecht orientiert ",erklärte ein von der italienischen Front kommender hoher britischerOffizier in Gibraltar in einem Vortrag über seine Eindrücke . Die

Badoglio -Leute seien auch in dieser Hinsicht eine Enttäuschung fürdie '
Westmächte gewesen . Sie schienen nicht einmal ihre Missionals Verräter ernst genommen zu haben . Eine Umfrage bei den

Offizieren Badoglios hatte ergeben , daß die Deutschen sich nichtin ihre Karten hatten sehen lassen und ihre Vertrauensseligkeit zu

Mähliche Betreuung der sechs- bis zehnjährigenKinder
Der Rcichserzichungsmlnister weist in einem Erlaß an die nach -geordneten UnterrichtSvehördcn darauf „ in . daß die Entwicklung desKrieges in vielen gälten eine zusätzliche Betreuung vor altein der sechs-bis zehnjährigen Kinder außerhalb des Elternhauses und der Schuleerwünscht scheinen läßt .Im Hinblick hierauf hat die Reichsfrauenführung den Minister ge-beten , die Kinder in den Schulen auf die von ivr cinaeriKteie Kiuder -aruppenarbelt hinweisen zu lassen und ihnen die Teilnahme an denKindcrgruppen - Siachmlttagen zu ermöglichen . Der Minister ersucht , dieseBemühungen der Relchsfrauenfübruiig , die die Arbeit der Schulen er«leichtern und fördern sollen , nach Möglichkeit zu unterstützen .

In die SauwirtschaftskammerSberrbein berufen
Der kommissarische Präsident der Gauwirtschaftskammer Oberrheintn Straßburg , Ministerpräsident Köhler , hat folgende Berufungen er -

gehen lassen :
Emil Peter , Badbotel „ Zum Hirsch" Baden -Baden , zum Vize -

Präsidenten und zum Leiter der Abteilung Fremdenverkehr der Gau -
Wirtschaftskammer Oberrhcin : Alfred Griesdaber , Straßburg , zumk. Geschäftsführer der Abteilung Fremdenverkehr der Gauwirtschasts -kammer Oberrbein : Heinrich 3 ist er . Hotel Germania Karlsruhe , zumLeiter der Wirtschaftsgruppe Beherbergunasgewerbe . BezirksgruppeOberrhein In der Gauwirtschaftskammer Oberrheln : Alfred Gries -
Haber , Straßburg , zum Geschäftsführer der Wlrtfchastsqruppc Be -
herbergungsgewerve , Bezirksgruppe Oberrbein in der Gauwirtschafts -kammer Oberrbein : Ernst Gritsch , Restaurant Abelsboffen Straßbura .zum Leiter der Wirtschastsaruppe Gaststättcngcwerbe . BezirksgruppeOberrhein In der Gauwirtschaftskammer Oberrbein : Werner Rösch ,Restaurant Moninger Karlsruhe , zum stellvertr . Leiter der Wirtschafts -
aruvve Gaststättengcwerbe . Bezirksaruvve Oberrhein : Kranz I ä a e r ,in girma Iunfer und Ruv Karlsruhe , zum Leiter der Fachgruvpe
Gemeinschaftsvervfleger . Bezlrksfachgruppe Oberrbein tn der Gauwirt -
schaftskammer Oberrbein .

Die Berufung eines stellvertretenden Leiters der Wlrischaflsaruvpe
Beberbergungsgewerbe . Bezirksaruvve Oberrbein in der Ganwlrtschasts -
kammer Oberrbein und die Ernennung von Geschäftsführern der Be -
zirksaruvpe Gaststättengewerbe und der BezlrKfachgr . Gemeinschafts -
verpflege ! steht bevor ,

Mietverträge bei »ombeni »äden
Der bisherige Mieter muß wieder aufgenommen werden '

In den Turchfübrunasanweisungen zu der bereits gemeldeten Per -
ordnung Über die Einwirkung von Krleassachschiideit an Gebäude « auf
Miel - und Pachtverhältnissen wird bestimmt , unter welche» Voraus -
setzungen der Eintritt des Gebäudeschadens das Erlöschen des Mlet -
und Pachtvertrages zur Kolge bat . Ter Hauseigentümer bedarf in
diesen Fällen zur Verfügung über die wiederhergestellten Räume der
Zustimmung der Gemeindebebörde . Das MIetverbältnis erlischt ab -
gesehen von dem Zerstörnnasfall nur , wenn die Mieträume infolge
des Schadens nicht nur vorlibcraeft »nd nnbenuftbar geworden sind und
ihre Jnstandsetzuna nicht innerhalb eines Jahres nach Eintritt des
Schadens in Angriff genommen ist. Erläuternd wird »terju festgestellt .

daß eS beispielsweise genügt , wenn die Instandsetzung der unterentragenden Stockwerke in Angriff genommen ist , um diese Frist auchfür die oberen Stockwerke zu wahren . Unabhängig von dem Erlöschenrann nach den geltenden Bestimmungen ein Ruhen der MietzahlungS -Pflicht eintreten . Die Gemeinden sind angewiesen , der Vermietung anden bisherigen Mieter grundsätzlich zuzustimmen . Wenn nicht genügendRäume vorhanden sind , um die bisherigen Mieter sämtlich unter,u -bringen und eine Auswahl getroffen werden muß , dann sind die fürdie Wohnraumwirtschast allgemein maßgebenden Gesichtspunkte zu de-rückstchtigen . Wenn der Mieter gestorben ist . wird der Schutz auf diezu seinem Hausstand gehörigen Familienangehörigen erstreckt . Die Neu -regelung gilt nicht für Untermieterverhältnisse .
Serstellungsverbot für Gedrauchsleberhandschutie

Der Relchsbeauftragte für Lederwirtschaft hat zum Zwecke der Kon -
Zentrierung von Leder und Austauschstoffen für Leder auf die aus -schließliche Herstellung von lebenswichtigen Erzeugnissen ein Verbot derAnfertigung von Gebrauchshandschuhen aus den genannten Materialienerlassen .

3 « Mi '.Iiardvn AG -Kapital
Am 30. September , 943 lief für Aktiengesellschaften miteinem Kapital von mehr als 30(1 (WO MJH und für sonstige Kapital -

gefellschaften mit einem Eigenkavital von mehr als l OOO000 MM dievon der DAV . gesetzte Ausschlußfrist für die Berichtigung des Gesell -schaftskapitals ab . Dementsprechend waren die Berichtigungsfälle beiden Aktiengesellschaften schon seit einer Reihe von Monaten stark ab -gesunken , während ste sich bei den in der Regel über ein kleineresKapital verfügenden Gesellschaften mit beschränkter Haftung unterSchwankungen hielten . Im September ergab sich bei beiden Gesell -schaftsformen ein starker Rückgang der Aufstockunassummen .Bei den Gesellschaften m . b . H . bat sich im Seviember zwardie 3ahl der berichtigenden Gesellschaften mit 14 (gegen 10 im AugusNerbödt , dir Aufstockungssumme mit 3 .5 (8,7 ) Mill . .n -.U ledoch mebr alshalbiert . Insgesamt berichtigten bisher 54f> Gesellschaften m . b . H . ibrKapital von 781,5 aus 1779,0 also um 997,5 Mill . ,7f.« oder 127 .fiVon dem Gesamtbestand der deutschen Aktiengesellschaften vor Be -ginn der Berichtigungen , also Ende 1940 , haben der 3aM nach 24 ' ',und dem Kapital nach 42 .7 • • ausgestockt . Das Gesamtkavital der dent -
scheu Aktiengesellschaften bat stch allein durch die Kavitalberichtigungum 4 .4 Mrd . erhöbt . Da sich dasselbe nach der vor kurzem ver - -
Sfsentlichten amtlichen Statistik Ende 1942 ai ' f 29 .1 Mrd . .» .# stellteund darin bereit « 3 .9 Mrd . ,n . <t Kavitalberichtigunaen entbalten waren ,ist bis setzt noch eine weitere Vergrößerung um (1:5 Mrd . .ft . v inRechnung zu stell-m . Berücksichtigt man ferner noch die echten Kapital -erböbunaen . die sich Im Verlauf des bisherigen Iabres nach den Zu -
sammenstellnnaen der Dresdner Bank auf 50" °> Mill . .fl . w belaufen ,sowie die Netwrl ' ndiinaen in Söbe von 1fi .4 Mill . .*>.* In der genann¬ten Zeit — Auslösungen waren nur ggn > aerlngfsiaia — , so ergibtsich , da «! das Gesamtkapltal der deutschen Aktiengesellschaften Inzwischendie 30-Milligrdengrenze überschritten hat .

Verla » und Drink ! Vadliche Presse . Grenzmark -Druckeret und VerlagGmbH . Verlazsliiter : Arthur Petsch . Haupts « ristletter : Dr . Carl ttafw
Speckner in Karlsruh «.

diesen Verbündeten nicht groß gewesen sei. Man habe hohe Bs «
lohnungen und Prämien auf wertvolle Angaben ausgesetzt. Di <
Zahl der Einsendungen war zwar sehr groß , aber restlos unsrucht »
bar gewesen . Anscheinend seien alle diese Angaben aus der Luft
gegriffen worden , nur um die Prämie zu verdienen . j

..Badoglio einer der verdammtesten Schufte"
Genf , II . Okt . In einer Unterhausrede erklärte der Labour «

abgeordnete Mac Govern : „Glaubt Churchill wirklich , er habe der«
artige Dummkopfe vor sich , denen er weismachen könne, solche Lent «
wie Badoglio würden Italien vom Faschismus befreien ?" De<
Staatssekretär von Schottland habe mit Recht von Badoglio gesagt ,
er gehöre, „zu den größten verdammtesten Schuften , die es je aus
der Welt gab ."

Gs ist aus mit Bittor Gmanuels Kaiserkrone
Stockholm , 13 . Okt . Auf die Frage , ob die britische Regierung

den italienischen König noch immer als Kaiser von Aethiopien an »
erkenne , antwortete der Unterstaatssekretär des Auswärtigen iffli
Unterhaus mit „Nein ".

Vermählung im sapanischen Kaiserhaus
Tokio , 12 . Okt . Die Vermählung der ältesten Tochter des sapa«

nischen Kaiserpaares , Prinzessin Schigeko , mit dem kaiserlichen
Prinzen Morihiro Higasohi -Kuni ist sür den 13. Oktober festgesetzt
worden . Prinz Morihiro Higasohi - Kuni ist der älteste Sohn des
Generals und Mitglieds des obersten Kriegsrates Prtnz Maruhiko
Higasohi - Kuni und gehört der Armee als Hauptmann an .

SienMchl , um für Mlokralenfrauen zu arbeiten
Lissabon , 13 . Okt . Ein skandalöser Mißbrauch der englischen

Arbeitsdienstpflichtgesetze wurde von der Londoner Presse bekannt «
gegeben . Verheiratete Frauen der Arbeiterklasse wurden vor dis
Alternative gestellt, entweder Dienstmädchenarbeit bei wohlhabenden
Familien zu leisten oder ins Gefängnis zu gehen . Während langer
Monate mußten die Frauen ihren eigenen Haushalt und ihre
Kinder vernachlässigen , um auf Anordnung des Arbeitsamtes den
Fußboden ihrer reichen Nachbarn zu scheuern. „Daily Mau oe»
richtet , Arbeitsminister Bevin habe dazu erklärt , es handele sich uin
einen Uebergrisf der zuständigen Arbeitsämter .

Aleischrationen im Flelschlanb Australien knavver
Genf , 13. Okt . Ueber neue Kürzungen der Fleischrationen iii

Australien berichtet „Daily Telegraph " . Danach bekommt die Zivil ,
bevölkerung in den australischen Großstädten künftig nur noch 60
bis 70 Prozent der Fleischmengen , die man ihr bisher zuwies .

KriegSwirtschastSverbrecher in Mannhelm hingerichtet
Mannheim , 13. Okt . Am 6 . Oktober 1943 ist der «3jährige

Willy Ohnesorg ^ hingerichtet worden , den das Sondergericht
Mannheim als Kriegswirtschaftsverbrecher zum Tode verurteilt hat .
Ohnesorg hat umfangreiche Schiebergeschäfte mit Stoffen und an .
deren Gegenständen des lebenswichtigen Bedarfs getätigt und sich
in schamloser Weise am Kriege bereichert .

Rur noch TNvenlchuhe
Die vor ungefähr Jahresfrist errichtete Gemeinschaft Schübe erließals erstes eine Anweisung über die Einführung thpisterter ^- chuh-

modelle . Der Erfolg dieser Rationalifierungsmaßnahme läßt sich heuteschon feststellen . Drüber haben einzelne Fabriken zu jeder Saison 300bis 400 ueue Modelle entwickelt . Seit dem 1 . Februar 1943 bat die
Belastung der Produktion mit der Uebersülle der Modelle aufgehört .Die Hersteller von Lederstraßenschuhen sind z . B . auf höchstens 20 ImSchnitt vorgeschriebene Modelle beschränkt worden . Mit der Festlegungeiner begrenzten Auswahl vereinfachter Modelle wurde der Weg zurgröberen Serie freigelegt . Die erstrebten Einsparungen am Arbeits -
aufwand sind eingetreten , die Ausbringungsgurle je Arbeitskraft Istgrößer geworden . Bisher galt in vielen Schuhfabriken die Steppereials Engpaß , weil es immer mehr an eingearbeiteten Stepperinnenfehlte . iUCt sind mit der Vereinfachung der Modelle diese Schwierig -leiten übervriickt . Wenn die Materialersparnis nicht ebenso wie die
Arbeltsersparnis zutage getreten Ist. so erklärt sich diese Tatsache ausder zweiten Aufgabe , die mit der Tvpisierung der Schubmodelle ver¬folgt wurde . An Ztelle eines häufig unpraktischen , fast Immer nurbeschränkt lebensfähigen Modeschuhs soll der Verbraucher , insbesonderedie Verbraucherin , einen praktischen und haltbaren Gebrauchsschuh er -ballen , der aber oft mehr Material als der Modeschuh erfordert , ftmInteresse des Verbrauches sind daher der Materialersparnis gewisseGrenzen gesetzt . Tic tvpiüerten Schubmodelle kommen jetzt , nachdemdie alten Lagerbestände aufgebraucht sind , mehr und mehr in die Händeder Verbraucher . Die Zchaiifenster des Einzelhandels zeigen überhauptnur noch typisierte Schubmodelle . In der Schubsabrikatlon aber machtsich zugleich mit der Umstellung aus die große Serie tvviiierter Schub¬modelle eine stärkere Tendenz zur Spezialisierung geltend . Sie istdurch die Festlegung von Mindestmengen , die von sedem Schubmodellmindestens hergestellt werden müssen , von vornherein gefördert worden .Allerdings lind auch der ZvezialiNeruug der einzelnen Fabrik ans be¬stimmte Schubarnvpen gewisse Grenzen gesetzt . Denn eine rationelleAusnutzung der Robstoffe verbietet von selbst eine zu starke Bekchrän -kung des Vroduktionsvrogramms . Wenn daber auch die Entwicklungzur Spezlalfabrlk in der Schubindustrie noch nicht abzusehen ist , sodurste sich doch , auf tänaere Sicht aeseben . eine Begre » - ung des oftzu weit gesteckten Produktionsprogramms kleiner und mittlerer Fabrikenvon selbst ergeben .
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Auf französischen Bürgerfteiyen /
PK . Hat sich der frisch aus Deutschland eingetroffene Landser im

Datum geirrt ? Nein ! es stimmt schon , vor drei Tagen kam er »n
diese westfranzösische Stadt , es war an einem Wochentag , dazwischen
war gestern nun Sonntag und heute ist Montag , aber die ganze Be -
völkerung scheint sich vom Sonntag noch nicht erholt zu haben . Fast
alle Geschäfte sind geschlossen und man geht spazieren . Kein freier
Stuhl mehr vor den Kaffeehäusern . Man sitzt und genießt — außer
den verschiedenen buntsarben 'en Getränken — das geruhsame Leben
und den herrlichen Spätsommertag . Radfahrer strampeln vorüber ,
Monsieur mit der Anqelgerte , Madame mit Bebe , das sie vorne im
Körbchen an der Lenkstange sitzen hat . Alles scheint so leicht und so
beschwingt , das ganze Tempo des Lebens , der durchsichtige Horizont
mit den ziehenden tzaufenwolken und die feuchtwarme Luft . Man
genießt , was es da alles noch zu genießen gibt , auf Marken oder
„ hintenherum ", wie es gerade kommt.

Ueberhaupt das „Hintenherum "
Man trifft sie überall , meist in den Kaffeehäusern und Nestau -

tants , diese Männer mit den rötlichen Gesichtern und den
feisten Nacken, Typen , die uns aus den Niedergangsjahren nach Ver -
failles sattsam bekannt sind, Schmarotzer , die vom Bluthund der
Kraft des arbeitenden Volkes leben . .Bei ihnen bedeutet jeder aus -
gesprochene Satz eine Waggonladung Zucker, eine Sendung Kaffee,
ein Kühlhaus voll geschlachteter Schweine . Durch ihre brillanten -
besetzten Finger rieselt das Mehl zum täglichen Brot . Man kennt sie
gut hierzulande , diese Männer des Schwarzhandels , die ungekrönten
Könige der Speckseiten und der Butterfässer . Aber Monsieur Dupont ,
der ehrsame Bürger , fühlt sich durch Gruß und Bekanntschaft dieser
Mächtigen sehr geehrt . Sollte er , der friedliebende Dupont , etwa
einen Menschen verurteilen , der — für viel Geld <>nd viel gute
Worte allerdings — hilfsbereit die Lebensmittelkarte überbrückt und
allen diesen dummen und lästigen Verordnungen ein Schnippchen
schlägt ? Es sei Mpatriotisch , heißt es ? Nun , Monsieur Dupont
weiß hiervon nichts , er findet das Leben sowieso schwer genug , denn
es ist ja immer noch Krieg .

Hier allerdings , in der westfranzösischen Stadt , weiß man weniger
davon oder man will nichts mehr davon wissen. Nachts geistern
wohl britisch - amerikanische Bomber mit donnernden Motoren vor -
bei, aber sie haben hier bis heute noch nichts abgeworfen . Wenn
eS mal schüttelte und dröhnte von einschlagenden Bomben , dann galt
dies der ferneren Nachbarschaft . Nun ja , man bedauerte sie , jene
Städte , die hatten mal Pech . Ewig wird der Krieg ja auch nicht
dauern , nicht wahr ? Und Stalin , was kümmert uns schon Stalin ?
Bon dort droht keine Gefahr , die Deutschen halten ja ihre Ostfront ,
so lange ist nichts zu befürchten . Zudem hat Frankreich ja keinen
Krieg mit Stalin , was sollten also die Bolschewiken hierzulande ?

Nein , dieser Monsieur Dupont weiß nichts , versteht nichts und
begreift nichts von dem , was sich draußen , außerhalb der Grenzen
seiner engsten Kirchturmpolitik , in Härte und kämpferischer Wirk -
lichkeit abspielt .

Ein Sprung
übers
kleine *

Einmaleins
und gleldi mit dem Großen anfangen ? Nein ,
das geht nidit. Genau so wenig kann man

öberden '
Pfennig hinwegsehen und gleich mit

der Mari anfangen zu sparen . Wer richtig

sparen will, oditet jeden Pfennig und fängt
damit aa Erst der Pfennig , dann die Mark.

Gestalten von gestern
Der Mann ohne Horizont -

Ihm fehlt jeder Weitblick
Der Krieg , so glaubt oder empfindet er, wird schon mal irgend «

wann mit einem Friedensschluß enden und es wird dann alles wie -
der sein wie früher . So ein paar kleine Grenzverschiebungen irgend -
wo im Osten oder auf dem Balkan dürfte es schon noch geben,
aber das ist alles kein Grund , den heutigen Aperitif nicht zu nehmen
und die geplante Angelpartie zu versämnen . Einmal wird auch die
Besatzung wieder abrücken. Nicht daß man sich über sie zu beklagen
hätte ; die deutschen Soldaten sind korrekt und anständig . Man kann ,
ehrlich gesagt , nichts gegen sie vorbringen , aber schließlich find und
bleiben es Fremde . Nach dem Abzug des letzten deutschen Bataillons
wird man sein Leben von 1939 wieder fortsetzen, und j >iese paar
Jahre sollen nur eine Episode gewesen sein.

Monsieur Dupont möchte seine Ruhe haben . Die Deutschen sol-
len sehen, wie sie mit Stalin fertig werden , sie sind ja gute Soldaten ,
sie werden es schon packen . So denkt Monsieur Dupont , aber er
denkt es nicht mit einem noch so kleinen Untergefühl der Dankbar -
keit für die Wehrmacht , die ihn vor den Horden der östlichen Steppe
schützt und auch im Westen wacht , am Atlantikwall , auf daß Frank -
reich nicht wieder Kriegsschauplatz werde . Er dankt nicht einmal
den Söhnen seines Landes , die sich einreihten , um mit den Damm
der Ordnung im Often zu bilden . Ach . es läßt sich ja so friedlich
und gedankenlos angeln innerhalb des Ringes aus . lebendigen Lei -
bern und so angelt man und lebt man und trinkt man , und man
reicht Gerüchte weiter und fühlt nicht , daß dies Tun im großen Zeit -
geschehen weniger bedeutet als ein Mückenstich.

Aber Monsieur Dupont leiht sein williges Ohr an jene , dis
längst der Vergessenheit angehören , ohne es selbst zu wissen, ehe«
maliaen Angehörigen der besiegten und entwaffneten Streitmacht
der Dritten Republik unseligen Gedenkens .

Dies « Unbelehrbaren •

fühlen sich durch die Ereignisse in den Hintergrund gedrängt und'

wissen nicht , daß sie ihre Partie verloren haben . Die stehen grollend
abseits und gefallen sich und ihrem andächtigen Zuhörer , dem Mon -
sieur Dupont , als beleidigte Unterdrückte , die lediglich der Tück«
einer sogenannten Fünften Kolonne erlagen . Sie schmähen die auf¬
rechten Franzosen , die opferbereite Legionärs - Jugend und die Män »
ner der neuen Ordnung . Und Monsieur Dupont sieht dies alles und
schweigt.

Die deutschen Landser aber schreiten unbeirrt ihre Straße . Sie
schauen, weder rechts noch links , sondern tun ihre Pflicht für Europa .
Die meisten sind bewährte Ostkämpfer . Für die innere und auch
äußerlich gezeigte Einstellung des Monsieur Dupont haben sie wenig
Verständnis , sie nehmen dies hin als eine neue Episode in ihrem
ereignisreichen Soldatenleben der letzten vier Iahte . Nichts kann sie
aus der Ruhe bringen , nicht einmal der beschämende Anblick von
zahlreichen jungen Franzosen , die nichtstuend in den Anlagen lie«

gen , läppische Spiele treibend , Männer im gleichen Alter wie jene ,
die zur selben Stunde ihr Blut und ihr Leben für Europa opfern .

Es ist Monsieur Duponts große Tragik , daß er seit 1939 nichts
hinzugelernt hat . Das Rad der Weltgeschichte rollt , aber der
angelnde und apSritiftrinkende Monsieur Dupont will es nicht sehen,
will es nicht h? ren . Nein , Monsieur Dupont weiß nichts , Monsieur
Dupont sieht nichts , Monsieur Dupont ahnt nichts .

Kriegsberichter P . C. E t t i g h o f e r .

aller Weif
Einen Waggon Kartoffeln gestohlen

Bonn . Eine unglaubliche Dreistigkeit bekundete ein ausländischer
Arbeiter . Aus bis jetzt noch nicht geklärte Weise stahl er einen gan -

zen Waggon von Kartoffeln . Der Dieb wurde von der Kriminal -
Polizei festgenommen .

Durch einen Ring den Finger abgerissen
Leer (Ostfriesland ) In Pilsum rannte ein junges Mädchen , um

noch den Zug zu erreichen , im schnellen Laus an einem Eisengitter
entlang und hielt sich an einer Kurve mit der rechten Hand an
den Gitterstäben fest . Dabei blieb ein Fingerring an einer Eisen -

spitze hängen . Durch die Wucht des Laufens wurde der Ringfinger
glatt abgerissen .

Eine „Bürgermeister-Familie"

Menden . In Menden ist die Familie Wulff eng mit der
Geschichte der Stadt verbunden . Man kann sie mit Fug und Recht
als eine „Bürgermeister -Familie " bezeichnen. Sie stellte in nicht
weniger als sieben aufeinanderfolgenden Generationen den Bürger -
meister . Der erste trat seine „Regierung " 1580 an . Ihm folgte sein
Sohn von 1600 bis 1620. Der dritte Bürgermeister Wulff versah
sein Amt als Bürgermeister um 1627. Nach ihm folgte der vierte ,
der von 1672 bis 1683 die Geschicke der Stadt führte . Der nächste
Wulff lenkte die Geschicke der Stadt Menden von 1639 bis 1734.
Ein weiterer Wulff regierte von 1740 bis 1767, und der letzte Wulff
war Bürgermeister bis 1344. Die Mendener müssen mit diesen
Bürgermeistern zufrieden gewesen sein, denn es bestand damals die
freie Wahl des StadtoberhaupteS .

Die Mutter zur Verantwortung gezogen
Hohenstadt . Kürzlich hatte in Schwilbogen bei Hohenstadt (Su -

detenland ) ein sechsjähriger Knabe im Hofe b& Nachbarn einen
Reisighausen angezündet . Das Feuer breitete sich auf einen großen
Holzstoß ans und konnte nur mit großer Mühe eingedämmt werden .
Die Streichhölzer hatte der Junge aus dem Geschirrkasten seiner
Mutter genommen , als diese zur Erledigung von Einkäufen unterwegs
war . Da die Mutter die Streichhölzer nicht sicher vor dem Knaben
verwahrt hatte , mußte sie sich nun vor Gericht wegen fahrlässiger
Brandstiftung verantworten . Sie wurde zu zwei Monaten Ge -
fängnis verurteilt .

Ein Trauring nach 150 Jahren wiedergefunden
Looswitz . Bei der Kartoffelernte im Garten eines Hauses in

Looswitz fand man einen Trauring mit der Jahreszahl 1764.
Nach der Inschrift dürfte der Ring der Urgroßmutter des Haus -
befitzers gehört und sicher IS0 Jahre in der Erde geschlummert
haben .

Schuhdiebin muBte auf Strümpfen nach Hause gehen
Schmalkalden . Peinlich muß jener Schmalkaldener Einwohnerin

gewesen sein , als sie in aller Öffentlichkeit auf der Straße als
Diebin entlarvt wurde . Die Frau hatte vor einiger Zeit ein Paar
Schuhe g e st o h l e n , die jetzt von der rechtmäßigen Besitzerin ,
auf der Straße einwandfrei wiedererkannt wurden . Die Diebin |

mußte auf der Polizeiwache die Schuhe Ausziehen und dann auf
Strümpfen nach Haufe gehen ,
v Die Achse des Glockenstuhls brach

Paris . Ein ebenso seltener wie seltsamer Unfall hat sich in der
Dorfkirche von Aiguillon Sur Vie ereignet . Der 18jährige Sohn
des Küsters läutete am Abend die Glocken , als . plötzlich die Achse ,
an der die größte Glocke hing , brach. Die 600 Kilo schwere Glocke
durchschlug den Dachstuhl des Kirchturm ? und begrub den Kirchen -
läuter unter sich. Er war sofort tot .

Mit Gesang gegen die Unmoral
Lissabon . In Brasilien stellt man allgemein „ein durch bei!

Krieg bedingtes Sinken der Moral und eine erschreckende Verwahr -

losung der Sitten " fest , Wie die portugiesische Presse zu belichten
weiß , ist eine Aktion zur Bekämpfung der Unmoral gestartet worden
und zwar wurde eine „ künstlerische Mission zur kulturellen Durch »
dringung von Trinkerlokalen " ins Leben gerufen , die mit Musik
und Gesang dem Alkoholismus und der Unsittlichkeit zu Leibe
rücken will . Stimm - und musikbegabte Damen , Dichter und Schau -
spieler wurden aufgefordert , sich in den Dienst dieser Mission zu
stellen , die die Presse ironisch als „Kultur - Rollkommando "

bezeichnet hat . Eine Gruppe , die von Lokal zu Lokal wandert , setzt
sich meist aus einem „ Dichter "

, einem Schauspieler und einer
Sängerin zusammen , zu denen sich mitunter noch ein paar Musiker
gesellen . Diese „Sittlichkeits - Expedition " dringt ganz unvermittelt
in eine jener schlechtbeleumundeten Kneipen ein , in denen Seeleute
Gelegenheitsarbeiter und andere „ besserungsbedürftige " Personen
berkekren . Dort stellen sie sich aus und bringen ihre Vorträge zu
Gehör , allerlei Gedichte und Lieder mit moralischem Hintergrund ,
in denen das Schlechte, insbesondere der Mißbrauch des Alkohols ,
verurteilt wird und das Gute triumphiert .

Stolz berichtet die Mission , daß das Publikum bisher noch nie
Mißfallen geäußert habe . Im Gegenteil seien die Zuhörer häufig
dankbar und zum Teil sogar gerührt . Leider wird zugleich fest -
gestellt , daß der Alkoholkonsum durch solche Veranstaltungen keines -
wegs nachlasse, im Gegenteil steige der Bierverbrauch anläßlich der
Moral - Vorträge ganz erheblich.

3 Millionen Kilo Fische aus dem Schwarzen Meer
Bukarest . Im Jahre 1942 wurden im Schwarzen Meer von den

rumänischen Fischern 3 094 238 Kilogramm Fische gefangen . ES ist
dies eine erhebliche Steigerung gegen die Jahre 1940 und 1941 , in
denen wegen des Krieges bloß je eine Million Kilogramm gefangen
wurden . Im Jahre 1939 betrug das FischfangeregebniS im Schwar »
zen Meer 3 521 000 Kilogramm .

In fünf Minuten künstliches Blut aus Trockenserum
Tokio . In fünf Minuten kann aus einem in Japan kürzlich

erfundenen Trockenserum künstliches Blut hergestellt werden . Wie
über die Forschertätißkeit des medizinischen Instituts der Armee
bekannt wird , kann dieses Serumpulver bei Bluttransfusionen ohnk
gesundheitsschädigende Nebenwirkungen angewandt und jahrelang
aufbewahrt werden . 10 Gramm dieses Pulvers müssen in 200 Gr .
destilliertem Wasser aufgelöst werden . Dann erhält man innerhalb
von fünf Minuten die für eine Bluttransfusion .ausreichend «
Flüssigkeitsmenge . ' '

i

Mittägliches Städtchen
Von Lotte Purfü rst

„Mittägliches Städtchen im Sonnenschein , du bringst Ge»

sundung . . . ", so denkt Brigitte , als sie mit langsamen Schritten
durch das kleine Landstädtchen wandert . - r Ihre neue Heimat . . . l

Brigitte , ein Kind der Großstadt , schätzte nie das Landleben .
Höchstens im Urlaub , verbunden mit Surkonzert und Tanztees —
da ging es ! Aber in einem Dörfchen wohnen , sein Leben und seine
Arbeit teilen ? Nein ! Das war nichts sür Brigitte ! —

Sie war die breite Straße gewöhnt — Läden und Schaufenster
— Hasten — Jagen — viele Menschen - r Lichtreklamen . —

Aber da kam der Krieg ! Die Lichtreklamen erloschen, die abend -

liche Stadt ward dunkel und im schwarzen Meer der großen Häuser
ertrank selbst der Sternenhimmel . —

„Brigitte ! Auch deine Vorfahren wohnten auf dem Land , führten
Straße , sie hatte nach irgend etwas eine geheime Sehnsucht ! Aber

tast
, Strudel und Abwechslung bot auch der Krieg noch genug . —

ie suchte alle diese Dinge und kam — neben der Arbeit — nicht
viel zum Nachdenken . — *

Bei einem Terrorangriff verlor Brigitte ihr Heim in der Stadt ,
sie kam nun aufs Land und grad da begegnen wir ihr im mittäg -

lichen Frieden , wie sie mit gesenktem Haupt durch die Straße
wandert und ein tiefer Atemzug ihre Brust hebt . . .

„Ja , hier ist Zuflucht "
, denkt Brigitte , „Ruhe und Geborgen -

Bett! Und sie lächelt nach all den schweren Tagen zum erstenmal . . .
Durch die winklige Straße den Berg hinan geht sie, an der

Schule vorbei , deren rotes Dach Schutz und Schirm sür Hunderte
rotbackiger Kinder zu sein scheint . . . Hinter der Schule fängt der

Weg tritt den alten Kastanien an , der bis zum Friedhof fuhrt .
Brigitte , die Friedhöfe immer gemieden hat , geht ein paar Schritte
hinein , zaghaft zwar . Da fühlt sie , selbst der Friedhos hat . hier
etwas Versöhnliches . — Er gehört zu dieser kleinen Stadt wie die

Kirche wie die Schule ! Seine Bewohner haben schon als Kind Besitz
von ihm ergriffen , er hat nichts Unheimliches für sie - er wartet

auf sie, bis er ihnen Heimat wird für immer . — Am Hang des

Berges — mit dem Blick aus das Städtchen , werden sie ruhen —

neben ihren Vätern . —
Brigitte ! Auch deine Vorfahren wohnten auf dem Land , führten

den Pflug ! Erst eine Generation baute in der Stadt , werkte an

der Maschine . Nun hat dich das Land heimgeholt , heu aufzubauen !
' — Der Albbruck der letzten Jahre wich von Briqitte . —

Brigitte ! Du hattest es verlernt , allein zu sein , hattest Angst
davor ) Kannst du es wieder , im mittäglichen stillen Städtchen durch

eine einsame Straße gehen bis hinauf zum Friedhof am Berg ?
Kannst du es noch, hier den Schritt verhalten und nachdenken über
dich selbst ? Kannst du es, neu anfangen an einem stillen Plätzchen
— neu aufbauen — — hier daheim sein, bis dich dereinst der
Friedhof am Berg in seine Arme nimmt und dir den schönen Blick
schenkt bis über den Tod hinaus — den Blick aus das mittägliche
Städtchen . —

Wurzelbärfe werden gekämmt
Die Baldrianernte ist gut ausgefallen — Heilpflanzenanbau in

Mitteldeutschland *

Wer in der Apotheke Baldriantropfen oder Baldriantee als Be -
ruhigungsmittel kauft , denkt meist nicht daran , daß diese hochgelchätz -
ten Medikamente aus dem Harz , Franken und dem Thüringer Wald
stammen . Die Bevölkerung verschiedener Landstriche hat dort im
Anbau des nützlichen Heilgewächses einen lohnenden Erwerbszweig
gefunden . Der echte Baldrian , der auch Theriakkraut oder - würz
genannt wird , ist das „Oberhaupt " einer weitverzweigten Pflanzen -
familie von nicht weniger als 350 Arten . Er war unter dem Namen
Nardus schon den Kulturvölkern des Altertums bekannt unh wurde
seitdem zu Heilzwecken viel benutzt. Im Mittelalter hat man ihn
zuerst Tenemarg und später Denemarcha genannt . Es handelt sich
beim Baldrian um eine bis zu IM Meter hohe Staude mit fieder -
teiligen Blätterdn und einer Trugdolde blaßroter Blüten , die von
Mai bis Juli dem Landschaftsbild eine freundliche Note verleihen .

An Bachufern und in feuchten Wäldern Europas wie Asien ge-
deiht die Pflanze als Wildgewächs . Die Bewphner bestimmter Ge -
genden Mitteldeutschlands suchen sie dort im Frühjahr auf und ver -
-setzen Stecklinge in Kultmböden . Für einen Hektar Land sind etwa
150 000 Stecklinge erforderlich . Nach mühevollem Hacken und Jäten
kann im Herbst die Ernte stattfinden . Die Heilkraft des Baldrian ?
liegt » in d^ r braunhäutigen Wurzel , die nach dem Traunen einen
eigentümlichen kampferartigen Geruch verbreitet . Er wird von den
Katzen sehr geliebt , weshalb sich zur Erntezeit diese Haustiere von
nah und fern einfinden . Die Wurzeln werden zunächst ausgeklopft ,
dann gewaschen und gekämmt . Hierauf werden ihre bartartigen
Schnüre noch geglättet und zum Trocknen aufgehängt . Dabei ent -
wickelt sich infolge -einer Fermentierung der charakteristische Bal -
driangeruch . Erst die vollkommen trockenen Wurzeln find zur arznei -
lichen Weiterverarbeitung geeignet .

Die auf Herz und Nerven so wohltuend einwirkenden Stoffe de?
seltsamen Gewächses bestehen aus Verbindungen der Baldriansäure ',
die teils frei in der Wurzel , teils als Ester von Bornöl und Men »

thol gebunden , in dem mit Wasserdampf abdestellierbaren , ätherischen
Baldrianöl vorliegen . Neben jenen Estern enthält dieses Oel , daS
häufig durch das japanische Baldrian - oder Kessowurzelöl ersetzt
wird , freies Bornöl und Terpene . Künstlich hergestelltes Bornöl
bzw . Mentholester aber sind Bornyval und Balidol .

Deutschlands Felder , Wälder und Wiesen haben also neben den
übrigen Duft - , Heil - und Gewürzpflanzen wie Fingerhut , Eibisch,
Fenchel , Koriander , Lavendel , Majoran und Königskerze in dem
auch vielen Naturfreunden fast unbekannten Baldrian einen wahren
Schatz darzubieten , auf den man bei nervösen ErreglingSzuständen
immer wieder zurückgreift . Gerade jetzt im Kriege sollten Baldrian -
tropfen oder Baldriantee in keiner Haus - oder Werkapotheke fehlen ,
die für alle denkbaren Vorfälle gerüstet sein will. Diese Präparate
sind nicht nur unschädlich, sondern auch von einer oft verblüffenden
Wirkung .

Kulturell « Rundschau
Goethe » „Faust " wird von dem Deutschen Landestheater in Rumänien

herausgebracht werden . Der Intendant Gust Onvgert bat Angela Sal -
loker . Alerander (Solling und Paul Wagner für die Hauptrollen ver -
pflichtet . Die Ausführungen finden vom 22. bis 24. Oktober in Hermann -
stadt und vom 27 .- 29. Oktober in Bukarest statt .

„ Peter Botz , der Millionendieb " wird von der Tobis neu verfilmt .
Die Hauptrollen find mit Viktor de Kowa , Hans Leibelt , Kurt Seifert ,
Elte von Moellendorff , Karl Schönböck , Georg Thomalla und Fritz
Kamvers besetzt .

Das Tanzwerk „ Orpheus " von Henk Badings wurde von den Städt .
Bühnen Essen zur Uraufführung angenommen und wird dort unter
der choreographischen Leitung von Sonja Sörth und dirigiert von
Gustav König im Lause dieser Spielzeit zur Aufführung kommen .

Ole Olsen , die führende Persönlichkeit des dänischen Films in den
ersten Jahrzehnten dieses Jahrhunderts , starb am S. Oktober im « lter
von 80 Jahren in Kopenhagen .

Max Halbe wurde ans Anlaß feines 78 . Geburtstages vom Ober -
bürgermeiftcr der Hansestadt Dan,ig . deren Ehrenbürger er ist . die
Medaille der Hansestad « stzr besondere kulturelle Leistungen verlieben .

Der Operettenkomponist E . Jaksch schreibt gegenwärtig eine Operette ,
die den vorläufigen Titel ..Die Makerliesl ' führt . Das Buch dazu
lieferte ihm der Dichter Erwin H . Rainalter .

Dir Stiftung eines „ Philharmoniker Ehrenrin «cS " wurde von Ober -
büraermeister Fiedler aus Anlaß des 50 . Jubiläums der München «
Philharmoniker bekanntgegeben . Er wurde an eine Reihe von ver -
dienten Kammermusikern und Virtuosen verlieben . Der Oberbürger -
meister gab außerdem die Gründung eines „Sozialsonds für die Mün -
chener Philharmoniker ' und die Errichtung einer „ Ludwia -Tiebert -
Stiftung ' bekannt .

« m Frankfurter Kunftverein wurde die ONober -Ausstellung erSffnet .
Eine Ausstellung in Rostock erinnerte an den verstorbenen Maler

und Graphiker Wolfaang Bergenroib .
(5ine Fnnft - Nebertragiing ins Norwegische Ist setzt in einem OSloer

Verlag erschienen . Sie stammt von dem norwegischen Dichter » listen
Gnndclach . Das Norwegische Nationaltheater bereitet mit dieser Ueber -
tragung eine Neueinstudierung von Goethes „Faust " vor .
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^ > inrick5 : „ Alles für die Katz
* '

im Staatstheafern
August Hinrichs , der stilsichere Zeichner niederdeutscher Bauern -typen und smnige Deuter des kleinen , schollengebundenen Geschehens,hat in seiner Komödie „Für die Katz " auf dem Hintergrund eineseinsamen Dorfkruges wieder eine Fülle lebensvoller Gestalten aufdie Bühne gestellt. Was sich da von einem Hahnenschrei bis zudem des nächsten Morgens abspielt , liegt ganz am Rande des großenWeltgeschehens ; aber der Sturm , der sich zwischen den beiden Nach-barn um den vermeintliche totgeschossenen Kater erhebt , kehrt dochdas Menschliche, allzu Menschliche der Menschenherzen an die Ober -flache, bis sich am Ende herausstellt , daß alles „für die Katz" war .Hinrichs hat die große Gabe , den Leuten nicht nur aufs Maul zuschauen, sondern auch in ihr Herz . So haben wir denn keine Film -oder Salonbauern vor uns , sondern Bauernschädel wie sie draußenim Dorfkrug leiben und leben , wie sie „fnaken " und sich vor lau -ter Dickschädeligkeit „von wegen dem Recht" pisacken, bis dann amEnde nicht nur die alte Bauernschläue mit Aberwitz , sondern auchdie kernige Herrlichkeit alle harten Kanten hinweghobeln , daß dieSpäne nur so fliegen .

Ein solcher „Hinrichs " ist das gegebene Material für die formendeHand Michels '
, der selber in der Rolle des Müllerknechts Ferk die .Schönheitsgalerie knorriger Bauernschädel eröffnet . Wenn dieserFerk über den Hof schlürft, dann meint man unwillkürlich hinter

ihm müßte die Kulisse wie eine Mühle zu klappern anfangen ? und'
was von seiner Rolle gilt , das gilt auch von der Einstudierung über -i Haupt , daß die Illusion des . wirklichen Lebns bühnenmäßig kaumgetreuer wiederzugeben ist . Maria Leinbergers Wirtin warvon hundertprozentiger Resolutheit . Anneliese Garbe hatte ihrverliebtes Herz unter das Kommando des Dickschädels zu stellen undvergällte damit sich und dem Geliebten für Liebesleute so kostbare•24 Stunden . Die im Denken so schwache , dafür aber im Lieben sostarke Magd Fiele » fand in Inge Landgut eine Darstellung vongeradezu drastischer Echtheit . Hans Eicks knorriger Bauernschädelläßt erneut auf einen trefflichen Charakterdarsteller schließen. GustavA l t n ö d e r s Zunge fand zwar nicht gleich den richtigen Schlagzum „Snaken "

, aber dafür fand sein Herz die richtigen Töne fürder Li ^be Lust und Leid . Paul Edwin Roths Steuerberater warder Typ des blassen Jünglings aus der Stadt mit den noch blas -seren Grundsätzen . Karl Mehners Mählmann , dessen Herz nochzwischen Alkohol und Liebe pendelte , während sein Aeußeres ihnlängst schon für elfteren abgestempelt hatte , erzielte wiederholt einenSonderbeifall . Heinz Z i r ch e r s Bühnenbild mutete an wie einnaturalistisches Gemälde eines niederdeutschen Gehöftes . Alles inallem eine höchst vergnügliche Angelegenheit und dabei doch einSpiegel des Ewigmenschlichen , in dem sich nicht nur bäuerliche Dick-schädel besehen können . Dr . c . C Speckner

iibev die
Pali : Die Gattin "

Das Theaterstück des Ungarn Johann von Bockay „DieGattin " ist nun auch Gegenstand eines neuen Usa- Films geworden ,dessen flotte Spielleitung in den Händen von Georg Jakoby lagund zu dem Theo M a ck e b e n mit bekanntem Schwung undheiteren Einfällen eine gefällige Musik schrieb. Und wenn man dannnoch weiß, daß Jenny Ingo , Willy Fritfch , Viktor Stahl , Hilde vonStelz und Hans Brausewetter die Filmhandlung mit ihren der -schiedenen Temperamenten beleben, so kann man wohl annehmen ,daß zwei heitere Filmstunden einem gewiß sind. So ist es dennauch, wir haben allein unsere Freude an der Darstellerkunst , an demWie , nicht an dem Warum . Die Handlung ist schnell skizziert .Ein junges , neugebackenes Ehepaar ist restlos glücklich , restlos ,obgleich das Geld nicht fließen will . Aber wozu besitzen Frauen ihrenCharme und ihre Liebe ? Das große Geschäft wird gemacht , wennman auch als Gattin , Stubenmädchen , Sekretärin und Kauflustigezugleich erscheinen muß . Der Chef des Herrn Gemahls wird derHausfreund , die lauschigen Stunden am Kamin zur Gewohnheit desmit Glück und Reichtum gesättigten Ehepaares . So scheint es .Dann aber geht der Herr Gemahl andere Wege (man begreift esnicht recht bei einer solchen reizenden Gattin ) , und nun kommt dasletzte große Spiel der Frau ; sie gibt sich als Geliebte des Haus -freundes aus — der sie dazu noch wirklich liebt — um ihren Mannwiederzugewinnen . Und es wird am Ende alles verziehen !An Jenny Ingo als quicklebendige, adrette , kleine verliebteFrau hat man seine reine Freude . Sie zieht alle Register ihres

sage, daß bei Vorauszahlung sofort geliefert werden könne . ImAnfang konnte auch tatsächlich etwas geliefert werden , nämlichWaren , die Kl . von einer Firma in Stuttgart bezog und diese fürdie Kleinverteilung umpackte. Mit dem selbst hergestellten Boden -wachs hatte Kl . aber wenig Glück. Das hinderte ihn aber nicht,großzügig von Großfirmen Waren zu bestellen. So ließ er sich ein -mal zwei Kesselwagen mit Oel kommen , von denen der eine nichtweniger als 13 000 Kilo Oel Inhalt hatte . Da keine Mittel vor -handen waren , um diesen Wagen zu bezahlen , rollte der Wagen wie-der an den Absender zurück. Wenn die Besteller der schon voraus -bezahlten Waren auf endliche Lieferung drangen , wurden sie damitvertröstet , daß die Fuhrwerke der Firma überlastet seien, Fuhrwerke ,die nur in der Phantasie des Kl . vorhanden waren . Als Kl . imDezember 1940 zur Wehrmacht einberufen wurde , kam es zum Zu -sammenbruch . In wirklich hochherziger Weise versuchte zwar einBruder von Kl . bzw. dessen Frau , die zahlreichen Gläubiger zu be-friedigen , aber die Schuldenlast war eben zu groß und die Anzeigengegen den „Fabrikanten und Großhändler " hatten sich inzwischenauch schon angehäuft . Jetzt nach zwei Jahren hatte sich Kl . wegenseiner Schwindeleien vor dem Einzelrichter des Amtsgerichts Karls -ruhe zu verantworten . Nach langer Verhandlung lautete das Urteilgegen Kl . wegen unlauterem Wettbewerb und Betrug auf 10 MonateGefängnis . Straferschwerend war die Tatsache , daß Kl . viele kleineLeute um ihr Geld gebracht hatte , strafmildernd die Notlage desAngeklagten , sein guter Wille , ohne Mittel ein gutes Geschäft aufzu -bauen , feine Unkenntnisse in kaufmännischen und chemischen Dingenund nicht zuletzt seine Frontbewährung als Soldat während derzwei Winterfeldzüge im Osten, pus denen er als Malariakrankerzurückkam. K .B .

nicht zu überbietenden Temperaments unh bewährt sich in den Ver -
Wandlungsszenen mit erstaunlichem Charme . Viktor Stahl ist derbegnadete Raumgestalter , verliebte und treulose Gatte zugleich, WillyF r i t s ch der rührende Hausfreund , Hilde von Stolz eine vonOrdinärheit strotzende Geliebte und Hans Brauseweiter einewig lachender Bruder . Gerda Wollwerth

Die kunstgefchichtlichen Vorlesungen für das Wintersemester1943/44 von Dozent W . Huppert an der Hochschule der bilden -den Künste , Karlsruhe , beginnen am Montag , den 25. Oktober 1943,17 Uhr , im Hörsaal I der Lehrerbildungsanstalt , Bismarcks !! . 10.Thema : „Die bildende Kunst der Renaissance ". Die Vorlesungensind allgemein kostenlos zugänglich . "

Durlacher Notizen
Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse wurden ausgezeichnet Flak -kanonier Walter Straub im Stadtteil Aue , Tiroler Straße 12 ,und Soldat Wolfgang König , Pfinzftraße 53. — Seinen 75.Geburtstag und zugleich sein 55 . Geschäftsjubiläum feierte gesternKarl Ripp , Am Zwinger 1 . — Der Ortsgruppe 2 der NSDAP ,ist es gelungen , den Reichsredner Staatsrat Hille , Gotha , für dennächsten Freitagabend zu einem Vortrag zu gewinnen . Die Ver -anstaltung ist im Rathaussaal und beginnt pünktlich um 19 .45 Uhr .Sie wird vor 21 Uhr beendet sein. Für die Parteigenossen ist eZPflicht zu erscheinen . Alle Volksgenossen der Ortsgruppe sind eingeladen .

Voranzeigen
Badisches Staatstheater . Im Großen HauS heute um 17.30 Uhr5. Vorstellung der Mitlwoch - Stammiete „Für die Kay " . Morgen17 Uhr 4 . Vorstellung der Donnerstag -stammiete „Der fliegende

tolländer
". — Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht , daßonntag nachmittag 13 .30 Uhr die neue große Operette „SalzburgerNockerln " von Fred Ravmond gespielt wird , und zwar außer Miete ,Wahlmietkarten ungültig . — Im Kleinen Theater heute um17 .30 Uhr „Das Land des Lächelns ".Der Krebsvortrag mit Tonfilm von Stadtobermedtzwalrat Dr . Weißwird heute Mittwoch abend 19.30 Uhr im Nowackfaal wiederholt .Ueber die deutsche Sprache der Gegenwart wird am Freitag , 15. Okt. ,19.30 Uhr in der Lehrerbildungsanstalt der bekannte Germanist undHerausgeber der deutschen Schulgrammatik , Professor Dr . K . Frtedr .Probst (Karlsruhe ) einen Vortrag halten . Karten bei „Kraft durchFreude ". Waldstraße 40 * <am Ludwigsplatz ) .

Sleibefälle in Karlsruhe2 . Ott . : Horst Späth , 2 I .. Lindenallee 13. — 3. Ott . : BernhardWimstel , Landwirt , Ehemann , 42 - I ., Hatzenbühl . — S. Okt. : Juliestraße 20 : Karl Hohwalter , Amtsgehilfe , Witwer , 60 I ., Scbcrrstr . 23.Stefanie Erbacher Wwe . geb . Wacker, ohne Beruf . 60 I ., RiippurrerStr . 112 ; Leopold Götz, Hilfsarbeiter , Ehem . , 73 I . , Waldhornstr . 51 ;Wilhelm Grimm , Reichsbahnarbeiter , Ehemann , 58 I . , Blankenloch ;Luise Mollin Wwe . geb . Weiß . o . Beruf , 74 I . . Durlacker Str . 20 . —6. Okt. : Julius Christ . Böhringer , Friseur , Ehem ., 49 I ., Diakonissen -straße 20 : Karl Hohwalter , Amtsgehilse , Witwer , 60 I . , Scherrstr , 23.— 7 . Okt. : Katharina Wegele , Verkäuferin , ledig , 60 I . , Baumeister -Pratze 15 ; Karl Heinrich Schmidt . Monteur , Ehemann , 73 I . , Geibel -straße 42 : Johanna Gaum Wwe , geb . Schmid , ohne Beruf , 65 I . ,Adlerstr . 22 . — 8. Okt. : Karl Köhler . Rea .-Sauvkasfenbeamter I. R .<Ehemann , 89 I .. Römerstr . 16 : Wilma Bastian , 2 I . , Durmersheim .
&&&& 'SW ® ''S ® ® ® *5?

A Noch ruhn die Öfen und sind kalt, A& jetzt sucht und dichtet Ritz und Spalt ! «8 »
^
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Alter Winkel J#m Karlsruher „ Dörfle "

Zeichnung H. Gerritzen

Der Weg zum Bahnhof bei Fliegeralarm
Eine allgemein interessierende Entscheidung fällte das Saal -selber Amtsgericht in einer Verhandlung wegen Vergehens gegendie Bestimmungen des Luftschutzgesetzes. Bei einem nächtlichenFliegeralarm war ein Einwohner auf dem Wege zum Bahnhof derWeisung eines Polizeibeamten , die Straße zu verlassen und dennächsten Schutzraum aufzusuchen , nicht nachgekommen . Die Folgewar ein Strafbefehl , gegen den der Mayn Einspruch erhob . VorGericht rechtfertigte er sich damit , daß er seine hochbetagten Elternin Hamburg habe besuchen wollen , das damals gerade die Terror -angriffe erlebte . Das Gericht billigte dem Angeklagten zwar dasVorliegen eines Notstandes zu, betonte aber , daß die Bestimmungende? Luftschutzgesetzes auch in diesem Fall hätten beachtet werdenmüssen , um so mehr , als der Reisende noch über eine halbe StundeZeit gehabt habe und den Zug auch noch nach der inzwischen er -folgten Entwarnung hätte erreichen können . Das Urteil , lauteteaus 50 RM . Geldstrafe .

Die Lilo Werke mit zwei Wafchkesseln
Anfangs Oktober 1940 erschien in einer großen Zeitung in Ham -bürg eine Anzeige , in der eine „führende Firma der chemifch -techni-fchen Branche in Süddeutschland " Abschlüsse suchte für den Groß -vertrieb von Waren für die Fußbodenpflege . Als sich eine AnzahlGroßfirmen mit der „führenden Firma in Süddeutschland " in Ver -bindung setzten, konnten sie aus dem Kopfbogen der Firma ersehen,daß es sich um die Lilo -Werke in Rüppurr handelte , die sich aucheinmal in Regina -Werke umgetauft hatten . Außer dem Titel der„Werke" war auf dem Kopfbogen auch alles angegeben , was eineGroßfirma hat , so eine Telegramm -Adresse, Fernsprechnummern ,Bankverbindungen und ähnliches . Alles deutete also darauf hin , daßes sich um ausgedehnte Werke handeln müsse. In Wirklichkeit sahdie Sache recht primitiv aus . Die ganze Fabrik bestand in zwei ge-mieteten Räumen in einer alten Scheune , in der zwei Waschkesselstanden , in denen der Inhaber dieser „führenden Werke " mit Hilfeeines Arbeiters und einer Bürohilfe Versuche machte in der Her -stellung von Bodenwachs , das im Jahre 1940 ebenso wie heute eingesuchter Artikel war . Chef dieses großzügigen Unternehmens warder damals 24 Jahre alte Karl Kl ., wohnhaft in Karlsruhe , einMann , der ebensowenig kaufmännische als fachmännische Kenntnissehatte , wie ein „Chemiker "

, der lediglich einmal als Arbeiter in einerchemischen Fabrik beschäftigt war . Erst als Kl . auf dem Umwegeüber einige Drogisten erfahren hatte , was für Bestandteile zur Her -stellung von Bodenwachs nötig sind , käm die Fabrikation etwas inFluß . Da aber auch keine Betriebsmittel vorhanden waren , wurdenvon den „Lilo -Werken "
kurzerhand Vertreter ins Land geschickt, dieBestellungen auf Bodenöl und Bodenwachs annahmen mit der Zu -

36 . Fortsetzung
Er begann . „Freunde und Freundinnen Als wir vor genau einerWoche vernahmen , daß der Herrgott am See von uns und seinerFernrohrguckerei für immer . Abschied genommen habe , hörten diemeisten es, wie man so etwas hört , halb interessiert und die Ge-danken gleich an anderes hingegeben . Gleich am ersten Tag begannjedoch schon ein Geraune : der alte Matthias habe sich etwas ganzabscheuliches ausgedacht ; er habe sich sozusagen Privatakten von diesemund jenem angelegt , und jetzt, nach seinem Tode , soll ein Straf -gericht auf die Schuldigen niedergehen . Nichts dergleichen . Erwollte etwas ganz anderes . Die Insel da , durch heimliche und un -erlaubte Besuche in Verruf gebracht , will er uns wieder schenkenals Gaststätte fröhlicher Liebe und liebender Fröhlichkeit . Aus demQualm und Dunst des Heimlichen und Unerlaubten soll sie wiederin die Helle des Erlaubten und jener Fröhlichkeit gerückt werden ,die, wenn sie auch manchmal wie Sündhaftigkeit aussieht , das un -

verbrüchliche Recht der Jugend ist.
Zu diesem Recht , das wollte der Herrgott am See , soll sich dieJugend aber auch bekennen ; er heißt uns fröhlich sein , und wie wirvon nun an unter den Augen der Welt nach der Insel hinüber -

fahren , so müssen wir zu der Fröhlichkeit stehen, auch wenn derErnst des Lebens darüber kommt . Unverzagtheit , Offenheit , Fröh -
lichkeit, das waren die hellsten Sterne , die er mit seinem Fernrohrentdeckt hat . Andere mögen andere entdecken, schönere nicht .Meine Freunde , der Tag heute hier am See steht ganz unterdem Willen des Herrgotts am See . Er hat uns die Pflicht auf -
erlegt , sein Fernrohr und den Karren , auf dem er fuhr , in den^See zu versenken ; denn es war das Fernrohr , das ihn aus der
Insel mehr sehen ließ , als er hatte sehen wollen . Zuerst mochteer dem Treiben mit Genugtuung zugeschaut und sich dabei gesagthaben , daß er also nicht der einzige sei, dem die geheimnisvolleLiebesinlel Glück und Herzensruhe geraubt habe . Dann sah er wei -
ter und erkannte hinter allem die wirkende Hand eines Höheren ,dessen Werk zu bekritteln oder nachzuschreiben er nicht berufen sei .Von diesem Augenblick an erst wurde der alte Matthias der tzich - >
tige Herrgott am See : sein eigenes Leid wurde ihm klein und ge-
ring , und er lernte , daß es unter den Menschen nichts Höheres gibtals dieZ : in Fröhlichkeit gütig sein.

Man muß auch selber etwas dazu tun , die Menschen fröhlichund gütig zu machen . Wie das ? Fröhlich , indem wir sie lehren ,Vertrauen zu uns zu haben ; gütig , indem wir freudig dankbar sind.Wenn jemand aber die Möglichkeit hat , das Leben eines andernzu belauschen, nur so und nicht einmal in dem Gedanken , es böseauszunützen , dann kann man ihm nicht vertrauen . Zur Erhärtungdessen hat der Herrgott am See bestimmt , daß heute sein Fern -rohr mitsamt dem Karren , auf dem er es an den See fuhr , in denSee versenkt wird . Er hat ferner die Errichtung einer neuen Hütteauf der Insel bestimmt . Sie steht schon und wird allen , die -es be-gehren , Schutz vor unberufenen Augen bieten .
Indem ich bitte , während der Versenkung des Fernrohrs unddes Karrens dem Herrgott am See ein freundliches Gedenken zuschenken, schreite ich jetzt zur Vollstreckung seines Willens . "
Der auf einer vorbereiteten Schräge stehende Karren glitt mit -samt dem Fernrohr mit leisem Aufklatschen in die Tiefe . Es warfeierlich und lustig zugleich . Bartholatus ließ einen Tusch spielenund hinterher : Hoch soll er leben .

*

Keinem war der Gedanke gekommen , daß dieses Jnselfest , alseine fröhliche Spielerei gedacht, sich zu einem richtigen Volksfestauswachsen würde . Es entwickelte sich ein regelrechter Fährenverkehrnach der ' Insel hinüber , in der Hauptsache von der Jugend aus -geübt , die geschäftstüchtig sich auf eine einheitliche Taxe einigte .Sofort wurde Matthias bedrängt , wo man denn sitzen solle ; mitdem Bierzelt , in dem Gertrud mit ihrem Verlobten wirkte — denman bei dieser Gelegenheit gleich genau betrachtete — könne eses ja wyhl nicht getan sein.
Gertrud meisterte die Unruhe : „Fix ^ Ludwig , Tische und Bänke

herüberholen !" Es dauerte keine halbe Stunde , da hatte jeder Platz ,und es hob ein Tafeln an , daß es eine Art hatte .
„Wejßt du,

'
Liebe"

, raunte Ludwig der geliebten Gertrud zu,„ich habe mit Matthias schon alles beredet . Im nächsten - Jahrnehme ich es in die Hand . Das wird unser großer Tag im Jahr .Ein richtiges Jnsel -Volksfest. Und abends bleibt es wie in die-fem Jahr : nur für Brautpaare . Das wird landaus und landabeine Berühmtheit werden . Was meinst , du ? "
Sie sah ihn leuchtend an : „Ich mein ', daß' du gesagt hast, manmüßte dich nur an etwas heranlassen , dann stemmst du dich mitallen Vieren fest ."

„Und wie . So ein Glück für uns , daß der Herrgott am See
gestorben ist —"

.

„Natürlich , wie wären wir sonst dazu gekommen, von der Inselhier zu sprechen? Wie hättest du mich sonst hinübergerudert —"
„Nun sei still, . ja ! ?"
Kinder kamen jubelnd daher : „ Eine Kette mit Anhängergefunden !"
Matthias nahm sie an sich , stellte sich auf einen Stuhl : „Werhat eine Kette mit M »daillon verloren ? "
Es meldete sich keiner . >
„Wo habt ihr sie denn gefunden ? " fragte er die Kinder .
,,Ganz tief im Gebüsch, wo das Boot vom Seehof liegt ."„Vielleicht gehört 's der nackten Mondfrau vom vorigen Sonn -tag !" grölte einer . . •
Gertrud sah Ludwig entgeistert an . Wenn Matthias nun aufden Gedanken kommt , das Medaillon zu öffnen ? Und als ob derGedanke ^ eben gedacht, ihr entsprungen sei , rief eines der Mädchen :„ Mach das Medaillon doch aus , Matthias !"Das Kettlein in der hocherhobenen Hand ließ Matthias den Blickrundum gehen ; Gertrud fing seinen Blick, als habe sie darauf ge«lauert . Mit einem Male erinnerte er sich des Verdachtes , den Pastortzustermann ausgesprochen hatte . Er lächelte Gertrud wie vonungefähr , aber für sie doch bedeutungsvoll zu, schwenkte das Kettleinund rief : „Nein , meine Freunde , dazu soll es nie kommen , daß wirdie Geheimnisse der Insel respektlos ausplaudern . Es hat keinervon euch das Kettlein verloren ; nehmen .wir also an , es gehörewirklich der geheimnisvollen nackten Mondfrau vom vorigen Sonn -tag . So mögen denn der See und die Insel ihr Geheimnisbehalten ."

Weit schleuderte er Kette und Medaillon in den See hinaus .Gertrud sah Matthias an , auch Ludwigs Blick hing an ihm .Es war ein stummes Geloben zwischen ihnen .Der Tag neigte sich. Schon waren die Kinder von der Inselverschwunden . Auch die Reihen der Aelteren lichteten sich . Nurein paar Trunkfeste saßen und wichen und wankten nicht .Aber Ludwig wurde auch mit ihnen fertig , ließ Bänke undTische wieder nach dem „Seehof "
hinüberschaffen , auch das Bier ,so daß die letzten Unentwegten murrend von dannen zogen.Um die neue Hütte sammelten sich die Brautpaare ; die erstenwaren Matthias und Maria , Kuno nnd Brigitta und Ludwig undGertrud . Scheu kamen die ersten Paare , dann wagten sich mehrhervor , und als man zählte , waren es dreizehn Paare .Nun waren alle von der Insel herunter , die nach der klarenSinngebung dieses Tages auf ihr nichts mehr zu suchen hatten .„Jetzt die Laternen an und alle wieder hierher "

, befahl Matthias .
(Schluß folgt !)
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BADEN UND ELSASS

SMS
Marrel Mellianö gestorben

In Heidelberg starb dieser Tage Marcel Melliand , ein
Mann , der sich um die Textilwissenschaften sehr verdient gemacht
hat . Melliand , der aus einer armen , kinderreichen Familie stammte ,
begann als einfacher Färberlehrling und war mit neunzehn Jahren
schon Direktor einer schweizerischen Textilsabrik . Im Jahre 1919
gründete er die Zeitschrift „Melliands Textilberichte "

, die als Fach -

organ der gesamten Textilindustrie zum größten und bedeutendsten
Fachblatt der Welt wurden . Die Kunstfaser wurde insbesondere in
den Melliand ' schen Tertilberichten unterstützt , so daß ihr Siegeszug
ein großes Verdienst Melliands ist . Er war es auch, der sich tat -
kräftig an der Gründung des „Instituts für Textilchemie " in Mül -

hausen im Elsaß beteiligte . Mitten in neuen Plänen ist nun die-

ser Mann aus dem Leben gerufen worden .
»

Weinheim : Hier stieß bei der Mannheimer Brücke ein Personen -

kraftwagen mit einem Pferdefuhrwerk zusammen . Der Personen -

wagen wurde leicht beschädigt, der Fahrer und das Pferd leicht
verletzt. — In der Mannheimer Straße bei der Ziegelei fuhr ein
Personenkraftwagen gegen einen parkenden Lastkraftwagen . Beide
Fahrzeuge wurden beschädigt , ein Beifahrer verletzt . Aerztliche Hilfe
mußte in Anspruch genommen werden .

Beerfelden i . O . : Für eine Großwanderfahrt auf dem Rade er»

hielt der 73 Jahre alte Baudirektor i. R . Fritz Lang das LeistungS -

abzeichen des deutschen Radsports .
Heidelberg : Der bekannte und beliebte Medizinalrat Dr . Jakob

Dila ist im Alter von 90 Jahren gestorben . Er war als Hausarzt
hier sehr beliebt . Auch seine frifchstöhlichen Mundartgedichte , von
denen er als echter Pfälzer so manches zum Besten gab , find
bekannt geworden . >

Wiesloch : Die Kulturaemeinde veranstaltete am letzten Sonntag
»In Solistenkonzert , das sich eines sehr guten Besuches erfreute , (er )

Sinsheim : Die Kreisstadt stand am . letzten Sonntag unter dem

Zeichen des Kreisappells der NSDAP . Mit einer Morgenfeier im
Stadtparksaal wurde der Kreisappell eingeleitet . Auch Kreisleiter
Oberbereichsleiter Geiger und Kreisschulungsleiter Zimmermann
nahmen daran teil . Der Nachmittag vereinigte die Politischen Leiter ,
die Männer der Gliederungen ^ die HJ . und die der Partei ange -

schlossenen Organisationen und Verbände auf dem Robert -Wagner -

Platz zu einem Kreisappell . (er)
Gondelsheim : Die Ernten sind nun bis auf die Kartoffeln so

ziemlich beendet , und der Landwirt kann mit hoher Befriedigung
auf die Erträgniffe zurückblicken. Besonders an Obst darf sich der
Ertrag dem besten früherer Jahre zur Seite stellen, dazu kommt ,
daß die Familien einen reichlichen und guten Haustrunk im Keller
aufstellen konnten . (au )

Bruchsal : Die Tagung der Ortsfrauenfchaftsleiterinnen und
Abteilungsleiterinnen des Kreises Bruchsal wurde mit eiiker Feier -
stunde zum Dank für die reiche Ernte eingeleitet . Dann gab Kreis -
frauenfchaftsleiterin Frl . D ö t h e r einen Rückblick auf das Kriegs -
geschehen. (au )

Waiblingen : Die Frau des FriseurmeisterS Eqe fuhr auf einem
Fahrrad mit ihren zwei kleinen Kindern in die Stadt / Beim
Herannahen eines Omnibusses wurde die Frau unsicher und stürzte
auf die Straße . Das zwei Jahre alte Töchterchen war sofort tot ,
die Mutter starb auf dem Transport ins Kreiskrankenhaus , während
das dreieinhalb Jahre alte Söhnchen mit einer schweren Verletzung
ins Krankenhaus eingeliefert wurde .

Ostheim (bei Kolmar ) : Auf der Landstraße fuhr ein aus dem
Dorfinnern gegen Kolmar in Fahrt befindlicher Kraftradfahrer
mit voller Wucht auf den Anhänger eines Lastkraftwagens auf .
Der Kraftradfahrer erlitt so schwere Verletzungen , daß der Tod
augenblicklich eintrat .

Nie Ausbildung von Lehrkräften für Berufsschulen
Die Ausbildung der Lehrkräfte für die gewerblichen , kaufmän -

nifchen und hauswirtschastlichen Berufsschulen wurde im Laufe
dieses und des vergangenen Jahres im ganzen Reich nach gleich-

mäßigen Grundsätzen einheitlich geregelt . Diese Regelung war
notwendig geworden , um die Ausbildung der Fachlehrkräfte sicher»

stellen zu können , die zur Schulung unseres gewerblichen , kaufmän -

nischen und hauswirtschaftlichen Nachwuchses erforderlich find , vor
allem auch im Hinblick auf die kommenden deutschen Ordnung ?»
und Führungsausgaben im europäischen Großwirtschaftsraum .

Die Ausbildung zum Gewerbelehrer und zur Gewerbelehrerin ,
zum Handelslehrer , bzw . Handelslehrerin erfolgt auf _

den Staat¬

lichen Berufspädagogischen Instituten , von denen bis jetzt acht im

großdeutschen Reichsgebiet eingerichtet wurden . Der Ausbildung
dieser Fachlehrkräfte im südwestdeutschen Raum dient das Staat -

liche Berufspädagogische Institut in Straßburg , das vor Jahresfrist
neu errichtet und ausgebaut wurde . Es führt für Gewerbelehrer
die Abteilungen Metall , Bau und Holz, Textil und Leder und für
Gewerbelehxerinnen die Abteilungen Bekleidungsgewerbe und

Hauswirtschaft . Die Einrichtung einer weiteren Abteilung für Kunst
und graphische Gewerbe ist vorgesehen . An der Abteilung für kauf-

männifche Fachgebiete wird das Studium für das Handelslehramt
durchgeführt .

Die Lehrkräfte an den Berufsschulen find Einzelpersönlichkeiten ,
die mit anderen Lehrergattungen nur schwer vergleichbar erscheinen.
Sie müssen , um ihre Aufgaben voll erfüllen zu können , neben dem
in eigener Berufs - oder Werktätigkeit erworbenen Betriebserlebnis
das fachlich- technische Können und Wissen ihres Berufes beherrschen,

daneben Erziehereigenschasten aufweisen und über eine gute All »

gemeinbildung verfügen . — Daneben sollen auch Kriegsversehrte ,
die Eignung und Lust zum Lehrberuf an Berufsschulen haben, z»

Berufsschullehrern umgeschult bezw. ausgebildet werden .

Die berusSpädagogischen Institute find Einrichtungen besondere«
Art , deren Aufgabe es ist, das in der Praxis erworbene und ab -

geschlossene Fachwissen methodisch zu vertiefen und berufspädagogisch
auszuwerten .

Zum Lehramt an Gewerblichen Berufsschulen eignen sich de§>

halb besonders Absolventen von Bau - , Ingenieur - , Textilschulen ^
Handwerksmeister und Handwerksmeisterinnen mit abgeschlossene?

Meisterschulausbildung ! zum Lehramt an Hauswirtschaftlichen
russschulen Abiturientinnen und Absolventinnen von Frauenfach «

schulen mit entsprechender hauswirtschaftlicher Praxis und zum Lehr «

amt an Kaufmännischen Berufsschulen Kaufleute mit langjähriges
Praxis und Absolventen und Absolventinnen von Wirtschastsober -

schulen oder Höheren Handelsschulen . Doch können auch anders

geeignete Personen aufgenommen werden . — Das Studium am
Berufspädagogischen Institut dauert 4 Semester . Bei besonderes
Eignung und beim Nachweis besonderer Kenntnisse kann es auf
2 Semester verkürzt werden . Das Studium schließt mit der Staats «

Prüfung ab . Im Anschluß daran ist an einer Berufsschule ein Prak «

tisch -pädagogisches Jahr abzuleisten , durch das die Anstellungsfähig «

keit als Gewerbelehrer bzw . -lehrerin , Handelslehrer - und - lehrerin
erworben wird . Bei dem herrschenden starken Mangel an Be -

rufsfchullehrern sind die Anstellungsmöglichkeiten äußerst günstig .

Gttlinser Tagesspiegel
Des großen Erfolges wegen läuft im Uli heute und morgen

Schwertern wurde dem Obergefreiten Johann Bauer verliehen .
Johann Bauer wohnt in der Zwingerstraße und ist Kraftfahrer
von Beruf . — Kommenden Sonntag , den 17. Oktober , nachmittags
16 Uhr , gastiert in der Festhalle die Badische Bühne . Es gelangt
Shakespeares „Der Widerspenstigen Zähmung " zur Aufführung .
Eintrittskarten zu RM . 1.— und RM . 2— , für Ringmitglieder
RM . 1 .60, im Zigarrengeschäft Krause und in den Betrieben .

Mörsch : Am vergangenen Sonntag weilte die A -Jugend VPN
I . Sportverein in Bietigheim . Sie konnte einen knappen 2 :3- Sieg
mit nach Hause nehmen . — Die B -Jugend spielte in Durmers¬

heim 1 : 1 . (D .)
Malsch : Die DJ . und HJ . deZ Turnvereins Ettlingen waren

am Sonntag zum Pflichtspiel im Handball in Malsch . Die DJ .
Ettlingen verlor gegen unsere DJ . 2 : 7. HJ . Malsch, die ersatz-

geschwächt antrat , verlor 3 :3.
Badische Familienchronik

Auszeichnungen : Eiserne » Kreuz I . Klasse : UnterschaMhrer
Georg Hockenberger , Steinsfurt . Oberfeldwebel Albert Mayer , Neckar-
bischofsbeim . Uoffz . Georg Heß . Meckesheiin . Feldwebel OSkar Helfrich ,
Viernheim . Uoffz . Wilbelm Götzmann , St . Leon . Obergefreiter Hans
Fluhrer , Sulzfeld .

" "

Ludwig Stenz '
Rufer , ® ®rU4 , , . . . . . . „ .
sreiter Willi . Straßner , St . Ilgen . Uoffz . Hermann Kobold , Eppingen .

' " er Willi Hamann , Zentern . Ge " '
Ober efreiter Jgnaz Heinzler , Sulz -

" Klasse : *
. . igen . — Eisernes » reu , ^ _

Raimund Schlindwein , Karlsdorf . Obergesreiter Rich . Holzer .
— — -gug - Adolf-Sturmmann Helmut Wolfs , Bockschaft. Obergefreiter- ~ ■" — . . . il ®lr

Meng

dach b . Ettlingen . —" E ls ern es Kreuz 2. Klasse : Obergesreiter

u *i , I , . . . __
Kürnbäch . Obergefreiter Friedrich Haück, Dielheim / Öberpionicr

!eiher .
« ichel.
kriedr.
^ einr .
freiter

jeglcr , Gaggenau . Gefreiter Karl Ederle ,
Wiesloch .

'
Uoffz . Paul Wede . Ettlingen . Obergefreiter Karl Rittmann ,

Ittersbach . Avolf Michael Schneider , Leiltcsheiin . — Krtegsver -
dien st kreuz I . Klasse mit Schwertern : Hauptwachtmeister
Gerhard Vetter , Eppingen . Oberwachtmeister Hans Siraubinger , Lahr .
— KrteaSverdien st kreuz 2. Klasse mit Schwertern :
Obergefreiter Heinrich Betz . Eppkngen .

Das Staatliche Berufspätagogische Institut in Straßburg
Die Ausbildung der Lehrkräfte für die gewerblichen , kaufmänni -

fchen und hauswirtschaftlichen Berufsschulen wurde im Laufe diese?
und des vergangenen Jahres im ganzen Reich nach gleichmäßigen
Grundsätzen einheitlich geregelt . Diese Regelung war notwendig ge-
worden , um die Ausbildung der Fachlehrkräfte sicherstellen zu kön-
nen , die zur Schulung unseres gewerblichen , kaufmännischen und
hauswirtschaftlichen Nachwuchses erforderlich sind.

Die Ausbildung zum Gewerbelehrer und zur Gewerbelehrerin ,
zum Handelslehrer bzw . Handelslehrerin erfolgt auf den Staatlichen
Berufspädagogischen Instituten , von denen bis jetzt acht im Groß -
deutschen Reichsgebiet eingerichtet wurden . Der Ausbildung dieser
Fachlehrkräfte im südwestdeutschen Raum dient das Staatliche
Berufspädagogische Institut in Straßburg , das vor
Jahresfrist neu errichtet und ausgebäut wurde . Es führt für Ge -

Werbelehrer die Abteilungen Metall , Bau und Holz , Textil und Le-
der und für Gewerbelehrerinnen die Abteilungen Bekleidungsgewerbe
und Hauswirtschaft . Die Einrichtung einer weiteren Abteilung für
Kunst und graphische Gewerbe ist vorgesehen . An der Abteilung für
kaufmännische Fachgebiete wird das Studium für das Handelslehr »
amt durchgeführt .

Auch Kriegsversehrte , die Eignung und Lust zum Lehrberuf an

Berufsschulen haben , sollen zu Berufsschullehrern umgeschult bzw.
ausgebildet werden .

Zum Lehramt an Gewerblichen Berufsschulen eignen sich deshalb ^
besonders Absolventen von Bau - , Ingenieur - , Textilschulen , Hand -"

werksmeister und Handwerksmeistermmn mit abgeschlossener Mei -

sterschulausbildung ; zum Lehramt an Hauswirtschaftlichen Berufs »

schulen Abiturientinnen und Absolventinnen von Frauenfachschulen
mit entsprechender hauswirtschaftlicher Praxis und zum Lehramt
an Kaufmännischen Berufsschulen Kaufleute mit langjähriger Praxis
und Absolventen und Absolventinnen von Wirtschaftsoberschulen
oder Höheren Handelsschulen . Doch können auch andere geeignete
Personen aufgenommen werden . — Das Studium am Berufspäda -

gogifchen Institut dauert vier Semester . Bei besonderer Eignung
und beim Nachweis besonderer Kenntnisse kann es auf 2 Semester
verkürzt werden . Das Studium schließt mit der Staatsprüfung ab .
Im Anschluß daran ist an einer Berufsschule ein praktisch-pädagogi -

sches Jahr abzuleisten , durch das die Anstellungssähigkeit als Ge-
werhelehrer bzw . --lehrerin , Handelslehrer oder - lehrerin erwarben
wird . Bei dem herrschenden starken Mangel an Berufsschullehrern
sind die Anstellungsmöglichkeiten äußerst günstig .

Bom Hochrhein
Die Stadtgemeinde S ä ck i n g en gab ihre Haushaltssatzung füi !

daS Rechnungsjahr 1943 bekannt . — Die Ortsgruppenfrauenschasts «
leiterinnen aus dem Kreisgebiet kamen in Säckingen zu einer Schu «

lungStagung zusammen . Hierbei gab Kreisleiter Bender einen ku«

zen militärischen und politischen Lagebericht , die Kreisfrauenschafts «
leiterin und die Kreisabteilungsleiterinnen sprachen über die Auf «

gaben der Winterarbeit . — Bei einem Lehrfrauentreffen des Deut «

schen Frauenwerks machte Berufsschullehrerin Frl . Wisser- SteineH
grundlegende Ausführungen über die Einrichtung der zweijähriges
häuslichen Lehre . — Das Deutsche Frauenwerk eröffnet in der Kreis «

stadt eine Beratungsstelle , in der kostenlose Auskunft gegeben wir !»'

in allen Fragen des Kochens , der Vorratswirtfchaft , de? NähenZ
und der Werkarbeit . — In den Ausstellungsräumen des Trompeter «
schlösse? in Gückingen findet zur Zeit eine Ausstellung mit Werkelt
des niederrheinischen Malers G ., Röder statt . — Die Ortsgruppe
Säckingen des Badischen SchwarzwaldvereinS kann auf ein 60jäh «
riges Bestehen zurückblicken. — Die Autolime Laufenburg — Nieder «

wihl — Oberwihl GmbH ., die schon seit Jahresfrist ihren Betri ^
eingestellt hat , löst sich nunmehr auf . — Der Vorstand des Kraft «
sportvereins Rheinfelden , Otto Meier , beteiligte sich am Rasenkraft «

sport -Gauturnier der Gaue Württemberg - Baden - Elsaß in Straß «

bürg und belegte die ersten Plätze im Rasenkraftsport -Dreikampf
und im Gewichtwerfen sowie im Spezial -Leichtgewicht. Er erhielt
dafür den Ehrenpreis deS Gausportsührers Kraft . — In Weh «
kam ein acht Monate ältes Kind einem Gefäß mit kochendem Wassel
zu nahe und zog sich derart schwere Verbrennungen zu, daß ei
daran starb . — In Rheinfelden wurde der praktische Arzt DQ
Albert W e h r l e auf der Heimfahrt von einem Krankenbesuch nachtZ
infolge bedauerlicher Mißverständnisse von einem Kontrollposten er«
schössen . — Reichsbahninspektor a . D . Eugen Schupp in SäckingeH
konnte in voller Rüstigkeit seinen 81. Geburtstag begehen.

Badischer Meistertchaflt -Fußbail ab 51 . Oktober
Die ReichSsportsührung hat bekanntlich dem Sportgau Baden uitfef

Berücksichtigung der besonderen Verhältnisse gestattet , seine D »tzbnll»
Gauklass « so einzurichten , wie eS die Lage erfordert . Die (»ausPort ,
fiihrung hat nun bestimmt , daß die badifchen Meisterschaftsspiele t«
drei Gruppen (Rord -, Mittel - und Südbaden ) ausgetragen ivcrden .
Die Zusammenstellung dieser Gruppen ist noch im Gange . Allgemeine «
Beginn der PunNefPiele soll am 31 . Oktober sein.

Uff, . Kittfteiner (LSB . Mainz ) bat da ? am Sonntag zum 9 . Mal «
.. ^ . 1

. . .
Feld zum Teil zweimal

durchgeführte Konstanzer Rundsireckenrennen überlegen gewonnen . Kitt »
' nit zu seinem 16. Siege in diese, ~ " ~ '

Wertungen , sonder » uberrundetestein « kam damit
nicht nur alle

n. Er gewann
Mann starke

Auf der JährlingS -Bersteiaerun « in Berlin -Hopvegarten wurden für
96 Pferde mehr als 2 '/, Millionen Mark erzielt . Die Höchstsumme von
81 000 Mark wurde für den Römerhofer Normanne und sür Achterdeck
auS dem Gestüt Tenever erzielt .

Die Abmachung zwischen NSRL . und HJ . über die Gründaus -
bildung der HJ . in den NSRL .- Bereinen bezieht sich vorerst nur auf
den Sportbezkrk und das Gebiet Berlin , also nicht aus das gesamte
Reich .

Die Fußballelf von Breslau 02 erfreut sich fetzt nicht mehr der
Dienste der Nationalspieler Klingler und Schaletzki, aber trotzdem liegt
sie in der Breslau « Gruppe der niedcrfchlesischen Gaullasse in Führung ,
gien ) und Meister Tandberg (Schweden ) , der am 15 . Oktober in Brüssel
stattfinden sollte , wurde abgesagt .

Unser « Schachpartie
WeiB : Wallin , Schwan : Nordgren

1. e4 , eS 2. Sf3 , Sc« 3. d4 , e :d4 4. Lc4, S(6 S. 0- 0, Lc5 4. « 5. Sg4 |
7. h3 ( Richtig Ist nur L(4I letzt folgt eine lehrreiche Katastrophe .) 7 . . . j
Sg :e5 8. S :e5 , S :e5 9. Tfe1 , di 10. M (Diese Habsucht findet ihre gerechte
Strafe .) 10 dS + 11. Kh2 , Dh4 12. c :d3 (Oder 12. f :e5 , d :c2 13. e :d6 + ,
Le6 14. T :e« + , »:e6 15 . d7 + , Ks ? 1«. D:c2 , Ld«+ 17. Kg1 , De1 -(- 18. LH,
Taf8 Aus !) 12 . . . . Lf2 13 . Te4, L:hSl ! Weiß gibt auf , das Mattnetz ist
geschlossen ! So geschehen in Schweden . E. }. Diemer «

V E R K KUFE
Gemälde von Hans Thoma (2500 Jf )

und andere abzugeben . Ang . unt .
Nr . 2242 an die BP .- Geschst. Kehl .

1 weifte Bettstelle m . Matratze 25 Jl ,
1 Schränkten (80X90 ) 20 M , 1 Zei¬
tung - oder f . Notenständer geeign . ,
Pol . , 25 Jt , 1 Luftschutzfpritze 10 M
zu verkaufen . Heid . Beiertheim ,

reitestratze 33 , 1 . St .
Polierter Tisch (oval ) für 50 .M zu

verkaufen . Karlsruhe , Karlftr . 127,
2 . Stock links .

«tiut erhaltene Mädchen -Kletterweftc .
12—14 I . . für 10 JC zu verkaufen .
Angeb . unter Nr . 3242 an die BP

Grammoph . m . mehr . Schallvl . G0 JC
zu verk . Zu erfragen in der BP .

Ärammoph . m . Platt . 3^ — zu Verl.
Näh . Kbe., Marienftr . 68» . 5 . St .

KAUFGESUCHE
Anto . Kaufe guten PKW ., bis 3000 .—

bar . Angebote unter Nr . 3240 an
die Badische Presse .

Motorrad , bis 350 ccm , dringend ges
Angeb . unter Nr . 3280 an die BP

Damenfahrrad , gilt erhalten , ohne
Bereifung , zu kauf , gesucht. Naiver ,
z . Biberbau , Kbe. , Kaisers lr . 86 .

Kinderwagen , gut erhalten , gcluait .
Angeb . unter Nr . 3267 an die BP .

Gtubenwage » zu kaufen gesucht. An -
geböte unter Nr . 3209 an die BP .

Mikroskop und Feinwaage zu kaufen
ges . Ang . u . Nr . 3284 an die BP .

Biw und Wolf für Metzger ges . Ang .
an Sirobel . Karlsrulle . Karliir . 4 .

« u» e 2 Kissen und Deckbett. Angeb .
unter Nr . 3263 an Badisch « Presse .

Eine Wind « und eine Feldfchmiede
zu kaufen gesucht. Angebote unter
Nr . 3271 an die Badische Presse .

Gutes komplettes Bett und Schrank
zu lausen gesucht. Heinrich Klein ,
Karlsruhe , Rintheimer Str . 69 .

Tuche Bett und Schwesternkleidung
zu kaufen. Angeb . unt . Nr . 3247
an die Badifcbe - Presse .

Ehaiselongue od . Couch, gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht. Angebote unter
Nr . 3249 an die Badische Presse .

Suche gut erh . Kiichenschran! und
Herd , weih emaill . Ottenberger ,
Kde .- Mühlburg . Hardtstr . 28 .

Kiichenschrank, Kleiderschrank , Zim -
mertisch n . Stühle zu kf. ges . Ang .
unter Nr . 3248 an Badische Presse .

Wohnbaracke , 4 Räume , zu kaufen
gesucht. Angebote an Hans Jäger ,
Triberg . Gasthof z . Gerwig .

Knaben -Anzüge , - Wäsche u . - Mantel
f . 8— lOjähr . Jungen zu kauf . ges .
Angeb . unter Nr . 3224 an die BP

Herren -Wintermantel , Gr . 50 bis 52 .
dringend gesucht. Angebote unter
Nr 32 ^2 an die Badische Presse .

Hofe od . Rock , grau od . grün , wenn
au » zerrissen , gesucht. Anaeboie
unter Nr . 3279 an Badische Presse .

Damenmantel z . Umändern zu kauf ,
gesucht^ Angebote unter D 368 an
die Badische Presse .

Umhang für Zeitungsträgerin , Gr .
46—48 , zu kaufen aefucht . Angeb .
unter Nr . 3273 an Badische Presse .

l Paar gut erh. Rohrstiesel , Gr . 43 .
zu kauf, gefucht. Angeb . mit Preis
unter Nr . 3282 an Badische Presse .

Grammophon , Schreibmasch . , H .» u .
D .-Armvanduhr sow . D - ^ ahrrad z .
t. g . Ang. u. Nr. S220 an die BP .

Suche Damen -Russenftlesel , Gr . 38.
Angeb . unter Nr . 3245 an dei BP .

Ein Puppenwagen m . Puppe zu kauf,
gesucht . Angebote unter Nr . J251
an die Badische Presse .

Suche Kiuder -Auto »der Holländer ,
auch reparaturbedürftig . Angebote
unter Nr . 3285 an Badische Presse .

Damen - oder Herren -Armbauduhr ,
w . a . reparaturbed . . zu kauf, ges
Angeb . unter Nr . 3261 an die

1 Herrentaschenuyr sowie Damen
armbandnbr zu kausen gesucht. An
geböte unter Nr . 3203 an die BP .

Heim - und Schulkino (Normalfilm )
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 3246 an die Badische Presse .

Suche zu kaufen u . erbitte Angebote :
Von 58 . A . Hofmann : Grenzen der
Selbstrationalisierung . Nieder : Wie
verkaufe ich mein Manuskript ?
Blasius : Ausbau eines Romans
durch Werkplanen . Angebote unter
K 2089 ? an die Badische Presse .

Folgende Werke v . Dr . Gustav Grotz-
mann ( München ) : Wie ? Berdienen

Vorgesetzte !

Lebensaufgabe und des ausstchts -
reichsten Lebenszieles . Die prodnk-
tive Einstellung . Lehrreiche Fehler
zu. kaufen gesucht . Angebote unter
K 20900 an die Badische Presse .

Schamponbeutel oder ähnliche Beutel
ohne Druck ni kaufen gesucht. Ang .
unter Nr . 3226 an Badische Presse .

Weinfaß , 30—40 Liter , zu kaufen ge-
sncht . Angebote unter Nr . 3252 an
die Badische Presse .

Mostfak . 150—200 Liter , zn kaufen
gefucht . Angebote unter Nr . 3278
« dt« Badisch , Press«.

Kaninchenfelle — Hafenfelle und
sämtliche Sorten anderer Häute
und Felle kauft zu amtlichen Höchst-
preisen Fellhanblung Georg Wie -
land . Kbe .. Wilbelmstr . 4. Tel . 708 .

WO » NUNGS - TAUSCH
Biete in Rordseebadeort : Reizende

Einfamilien - Villa mit S Zimmern ,
Mädchenzimmer , Küche, Veranda ,
Terrasse , Garten usw . in ruhigster
Lage — 2 Minuten vom Meeres
strand — für RM . 100 .— monat -
lich, im Tauschwege zu vermieten .
Suche dafür : Einfamilienhaus in
Baden bei einer monatl . Miete von
ca . RM . 200 .— zu tauschen . (Mad
ler erwünscht .) Angebote unter
K 21002 an die Badische Presse .

ZU VERMIETEN
Möbl . Zimmer zu vermieten . Angeb .

unter Nr . 3235 an Badische Presse .
Mansarde mit Ofen , möbliert , ohne

Bettwäsche , sofort zu vermieten .
Khe., Kloses» . 35 , v . Soinegg .

MIETGESUCHE
Größere Garage mit Raum f . Werk-

statte , ca . 100 gm . zu mieten ges .
Angebote an die „Badische Presse " ,
Karlsruhe , WaldstraKe 28.

Trockene Lagerräume zu ebener Erde
(ohne Stufen ) zur Lagerung von
Rotationspapierrollen , ca . 100 qm,
für sofort gesucht. Angebote an
die „ Badische Presse "

, Karlsruhe ,
Wäldstrabe 28 .

Raum zum Unterstellen von Möbeln ,
evtl . Benütz . eines Flügels , außer -
halb Karlsruhes aesuckit . Angeb .
unter Nr . 326« an Badische Presse .

In kleiner . Gemeinde Unterstellraum
zu mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 3253 an die Badische Presse .

S—4-Zimmerwohnung in Baden od.
Württemberg zu mieten gesucht.
Angeb . unter Nr . 3268 an die B '

Pens . Beamter sucht 1—2-Ztminer
Wohnung , leer , in Baden . Angeb .
unter Nr . 2241 an die BP .-Geschst .
in Kehl a . Rhein .

t —2-Zimmerwohnung , evtl . 2 leere
Zimmer , in Durlach oder Aue zu
mieten gesucht . Angeb . unt . D371
an die Badische Presse .

Suche 2 leere Zimmer in Kebl oder
Umgebung . Angeb . unt . Nr . 2239

BP .- Geschst. Kehl a . Rh .an

STELLEN - GESUCHE
Portier , Oberkellner , Fachmann ,

40 I . . gute Erscheinung , erstklass.
Zeugnisse , gute Garderobe , sucht
Stellg . Angeb . an I . Emig , Josef -
Bürkel -Str . 21 , MarimilianSan .

Zuv . Mann mit Führerschein sucht
Stelle als Hausmeister , Bürodie -
ner , Pförtner od . als . Registrator
od . sonst . Vertrauensposten . Angeb .
unter Rr . 3260 an Badische Presse .

Gepr . Kindergärtnerin , gebildet , 31
Jadre , sucht Wirkungskreis in nur- . - - -

STELLEN - ANGEBOTE
Kaufm . Lehrling mit guter Auffas -

sung zur grünblichen Ausbildung
per sofort oder fpäter gefucht . An -
geböte an Anton Rempp , Kfz .- Zu -
bebör - Großhdla .. Karlsruhe , Got -
tesauerstraß « 6,

Mann für Nachtwache in Büro Kai -
serstraße gesucht. Angebote unter
Nr . 3275 an die Badische Presse .

Schneider -Lehrling gesucht. Job . Bctz ,
Zivil - und Unisorm -Schneideret ,
Karlsruhe ^ Ama lienstraße 41 .

Verkäuferin , auch zum Anlernen ,
gefucht. ^ riko -Samenhans , Karls -
ruhe , Kaiferstraße 17.

Friseuse gesucht , evtl . auch Aushilfe .
Angeb . unter Nr . 3258 an die BP .

Arbeiterinnen werden sofort einge -
stellt. Meldung mit Arbeiispav .
auf dem Büro der Bonbons »
Spezialfabrik Adolf Speck, aeqr .
1887, Karlsruhe , Snmboldistr . 27.

Frauen , pünktlich und gewissenhaft ,
z. Austragen der Badischen Presse
für verschiedene Stadtteile gesucht.
Badische Presse , Vertriebsabteilunq

Alleiiiftchender Her sncht sofort in -
berlässige Hausgehilfin . Angebote
unter Nr . 3255 an Badische Presse .

Aeltere , unabhiingiae Frau od. 7?rl .
f . Haushalt am Tnrmbera gesucht,
Schönes Zimmer vorhanden . An -
acbotc unter K 20832 an die BP .

Hausgehilfin für GeschSftshausbalt
bei völliger -Selbständigkeit sofort
gesucht. Angebote unter K 21055 an
die Badische Prefse .

Puhsrv -u , zuverlässig , für 1—2mal
wöchentl . in HauSh . gef . Bechtloff ,
Karlsruhe , Westends» . 58.

Frau 1—2 mal möchentlich halbtags
in Haushalt nach Durlach gesucht^
Zübe , Durlach . Bergwaldstr . 9.

Reinemachefrau für taasüber einig «
Stunden per sofort gesucht. Anne » ,
oder pers. Vorstellung bei Anton
Rempp , Kfz .-Zub .-Großhdlg ., Kh «,
Gottesauerstraße S,

»
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Y Die Geburt eines kräftigen JungenKlaus -Ottmar geben hocherfreut bekönnt : Walter Biesterfeld , Hauptm .(z . Z . Karlsruhe , Gluckstr . 10) ; Lotte ,geb . Reißfelder (z . Z . Landesfrauenklinik , Prof . Linzenmeier ) .
. Y STATT. KARTEN . 9. 10. 43 .Unsere Heide ist angekommen . Die

glücklichen Eltern : Hans und ElseDietrich , geb . Kroll , Ettlingen , Sedan -str . 29 (z . Z . Privatklinik Dr . Schön -herr ) .
Für die uns anläßl . unserer Verlobung

zugegangenen Geschenke u . Glückwünsche danken wir recht herzlich ,ttanna Etschmann , K irl Brenner ,Karlsruhe -Durlach .
tür die mir anläßlich meines 70 . Ge

burtstages entgegengebr . Glück¬wünsche und Geschenke , besondersvon der Gefolgschaft des Herrn Lan
deskommissärs , sowie allen Ver¬wandten und Bekannten sage ichvielmals Vergelts Gott .Frau Katharina Speck , Karlsruhe ,Viktoriastraße 14.

wWj . Hart u. unfaßbar traf uns
die traurige Nachricht ,ML daß mein innigstgeliebterMann und herzensguter , treube¬

sorgter Vater seiner beiden Mä¬dels , mein lieber Sohn , Bruder ,Schwager , Schwiegersohn undOnkel
Hermann Appel

Oberwachtmeister in einem Ge¬
birgsjäger -Regiment

kurz vor seinem langersehntenUrlaub am 17. Sept . 1943 im Altervon nahezu 37 jähren gefallenist . Er gab sein Leben für seine
geliebte Heimat und wurde inin fremder Erde beigesetzt . Un¬
vergessen von seinen Lieben ruhter nun in fremder Erde . .
Karlsruhe , den 11. Oktober 1943Blücherstr . 18, z . Z . Klepsau a . d . J.

In unsagbarem Schmerz :
Annele Appel , geb . Herrmann ,u. Kinder Renate u. Gabriele ;die Mutter : Susanne Appel ,Köhlingen ; Sofie Herrmann Wwe .und alle Anverwandten .

Wir verlieren in dem für Deutsch¬land gefallenen Helden einen be¬sonders bewährten Handlungs¬bevollmächtigten , dessen Anden -ken wir stets in Ehren halten *
werden .
Karlsruhe , den 12. Oktober 1943 .

Betriebsführer u. Gefolgschaftder Karlsruher Lebensversiche¬
rung AG .

Unfaßbar hart u . schwer
MW traf uns die traurige Nach -Mk rieht , daß mein Ib ., her¬
zensguter Gatte , unser Ib . Sohn ,Schwiegersohn , Bruder , Schwagerund Onkel

Regierungs -Inspektor '
Franz - Georg Boes

Hptfeldw . u. stellv . Komp .-Chef
am 11. 9. 43 bei den schweren
Kämpfen an der Ostfront gefal¬len ist .
Heidelberg -Pfaffengrund , Karls .-Durlach , 12. Oktober 1943 .

In tiefem Schmerz : Frau EmmyBoes , geb . Eckhardt ; Farn . Seb .Boes ; Rösl Boes ; Farn . Friedr .Eckhardt ; u. alle Anverwandten .

Nach Gottes heiligem Willen ver¬
schied unser lieber

Hans Dettling
am 11. Oktober 1943.
Karlsruhe -Durlach , 12. Okt . 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Donnerstag , Vf4 Uhr.

Rasch und unerwartet verschied
infolge eines Blutsturzes meinliebe .- Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der und Onkel

Karl Friedrich Kuppinger
Landwirt

nach einem arbeitsreichen Lebenim Alter von 75 Jahren .
Hohenwettersbach , 12. 10. 43.In tiefer Trauer :

Salomea Kuppinger , geb . Hän -sel , und Kinder , und alle An¬
verwandten .

Beerdigung : 14. 10. , um 15 Uhr.

EMPFEHLUNGEN [ KdF - VERANSTALTUNGEN
- Muvenynus Kartsruhr , In » , Willi

ÄUr » . >Rv (jtciiag , Den 15 . Cft .,ist mein (*)cld >ä ( t wiener geöffnet ,
M i f i c l . Tonnerdtag , 14. 10 . 13,vo » 9—1 Uyr und von 3—7 Uvr

Marinade » :>lr . -1701 —5400 . Bitte
WcfiiBe mitbringen .

» a . Schindele , Kve . , Kaiserstr . 207
Marinadenvrrlaut am Tonnerstag
den 14 . Lktovcr 1943 , von fix . 0001
vis 0700 . nur vormittags von 9—1
Uvr . Bitte wefafte mttvringcn .

Sa . Sai » dcle , « De. , Kaiscrstr . 20'
Wttdvcrlaus am Tonnerstag . den
14 . Oltovcr 1943 , von •Mi . 0501 t>i»
7000 , mir nactimittag » von 3—"
Uvr . Bitte Tilcijtömartcn iiiitbiing

Statt Karten . Beim Heimgangeunserer lieben Frau und MutterFrieda HÖH, geb . Bürkle , sind unseine Fülle herzl . teilnehmender
Beileidsbezeugungen zugegang .,die uns die Achtung und Wert¬
schätzung der Verewigten bewies .Für die tröstende Anteilnahme ,die Blumenspenden , die Beglei¬tung zur letzten Ruhestätte unddas Gedenkten im Gebet ein herz¬liches Vergeltsgqtt .Namens der trauernden Hin¬

terbliebenen : löset H8II, Stadt¬obersekretär .
Ettlingen , den 10. Oktober 1943.

Danksagung . Zum Heldentod un¬seres innigstgeliebten Sohnes u .Bruders , Gefr . Gerhard Mackert ,sind uns so viele Beweise herzl .und aufrichtiger Teilnahme zuge¬gangen . Wir sagen allen , dieseiner in Liebe und ehrend ge¬dachten u . uns in uns . schweremLeid zu trösten versuchten , un-
sern herzlichsten Dank .

In tiefer Trauer :
Familie laset Mackert .

Ettlingen , im Oktober 1943.

Fa . Schindele , Kve . , Kaiserstr . 20
Wildverlaus am Areitag , de» 15
eftober 1943, von IKr. 7001—7500,nur vormittags von 9—1 UyrBitte Fleischmarken mitbringe »

P s e t f 111 e , Ind . H . <>»ropt >. Erb
prinzenstr . Wildverlaus : Tonners
tag , 14 . dt . , mir von 9— 1 Uhr ,ans die Nr . 5101—56W : Freitag ,15. Cft ., auf die Nr . 5601—6100 ,nur von 9—1 Uhr , gegen Abgabevon halben Fleiscbinarfen . Ein
wicfelpavier bitte mitbringen .
Empfehle meine norddeutschen
Wurstwaren in befannter (Ziiite.Tön . Muschelfletsch in Gelee und
verschiedenen Tnnfen .

Union , Bereinigte Staufstätten
GmbH . , Karlsruhe , Kaisers » . 9:'Marinaden -Berlaus am FreitagNr . 401 —600 . Gesäße bitte milbr .

Curt PsesIerle , Dammerstock
strafte 58 . Marinaden Verlauf am
Xounetytag , 14 . 10. 43, vorm . ab9 Uvr Nr . 351—450 . Bitte Gefäße
mitbringen .

Todesanzeige
Unerwartet rasch verschied am
Montag nach kurzer Krankheitmeine Ib . Frau , unsere gute , treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermut¬ter , Großmutter und Schwägerin

Anna Dirringer
geb . Hockenberger

im Alter von 72 '/s Jahren .
Karltruhe , den 12. Oktober 1943
Frühling9tr . 3.

In tiefem Schmerz :
lakob Dirringer ; Wilhelm Dlr¬
ringer u. Farn. ; Oikar Dirringeru. Farn . ; u. Verwandte .

Einäscherung : Donnerstag , 11 Uhr.

Nach einem arbeitsreichen Leben
entschlief heute mein Ib . Mann ,unser Ib . Vater , Bruder , Groß¬vater und Schwiegervater
Leopold Friedrich Schucker

Kaufmann
Im Alter von 72 Jahren .
Khe .-Durlach , 11. Oktober 1943
Seboldstr . 16.

In tiefer Trauer : Frau Luise
Schucker , geb . Lerch ; Familie
Max Schucker ; Familie Otto
Klein ; Bruder , Schweiler und
alle Anverwandten .

Beerdigung : Donnerstag , 14. Okt .,15 Uhr, Friedhof Durlach .

Der Herr über Leben und Tod hat
Montag abend meinen lieben ,herzensguten , treusorgenden Va¬ter , Schwiegervater , Großvaterund Onkel

Karl Enzmann
Werkmeister a . D.

nach einem arbeitsreichen und
gesegneten Leben und kurzer
Krankheit im 81 . lebensjahr zusich in die ewige Heimat ab¬
gerufen .
Khe .-Durlach / 12. Okt . 1943
Auer Str . 15.

In tiefem Schmerz namens aller
Hinterbliebenen :
Karl Enzmann , Verw .-Insp .

Beerdigung : 14 . Okt . 1943 , 14.30Uhr, Friedhofkapelle Durlach .

Danksagung . Die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme und die
reichen Blumenspenden b . Heim¬
gang meines Ib . Mannes , unseres
guten Vaters , Schwiegerv ., Groß¬
vaters , Schwagers und Onkels
Karl Schmidt waren uns in un¬
serem herben Schmerz ein gro¬ßer Trost . Wir sag . dafür allen ,bes . Herrn Stadtpfr . Reichwein ,unsern tiefgefühlten Dank .

Frau Charlotte Schmidt , geb .
Schumacher ; KarlSchmidt u.Frau ;
Luise Köhler u. Gatte ; u. Char¬
lotte Dalichow u. Gatte .

Karlsruhe , Geibelstr . 42, 11. 10. 45.

DanksagungFür die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Hinscheiden
meines verstorbenen Ib . Mannes ,Bruders und Onkels Bruno Böhm ,sowie für die Kranz - u . Blumen¬
spenden sagen Wir allen denenauf diesem Wege den herzlich¬
sten Dank .

Frau Mathilde Böhm , geb .Schwartz , mit Kindern .
Ettlingen -Spinnerei , im Okt . 1943.

AMTLICHE ANZEIGEN
TaS Wchrmachtfürsorge - und -versor

gungsaint Karlsruhe desindet sichab ,7. 10. 43 in Rastatt , Ludwig -
Witvelm - Kascrne , Bau I . Ter Wehr «
macbtsiirsorgcossizicr » arlSruve vcr >
bleibt in Karlsruhe , Erbprinzen «
stratzc 17.

TAUSCH
Geboten : Damenbrillantring , gold .

Halskette u . Armband , gold . Trau -
f u . andere sitnge , toertbotte Tamen -

faunuclfachen , silb . Messer , Gabel ,Löffel . Gesucht : Herrenwinterman -
tel , große , schlanke Fig . , Herren -
wiilteranzug , dunkel , modern , und
Sonimeranuig , Gr . 48/50 , schlanke
Fig . . Bundw . 100 , Schritt ! . 70,Stiefel , schwarze und hellbraune
Schübe , Gr . ^■2, Oberhemden , färb ,u . weiß , Halsw . 38/39 , alle « sehr
gut erhalten . Müller , Karlsruhe «
Rüppurr , Blutenwcg 12.

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht
geboten gut erhalt . , eleg . Tarnen
schirm , gut erhalt , febmj . Tamcu
schuhe , Größe 38'/-, oder sehr gut
erhaltene braune Herrenhalbschube ,Gr . -44 . Ausgleichs Zahlung . Angeb .unter Nr . 3281 an Badische Presse .

Tausche Tportwag ., gut erh ., gegengroß . Babn od . mod . Puppenwag
Aitgeb . unter Nr . 3202 an die BB .

2 Psd . erst« , feinste Taitnensedern ,1 P . braune Tportbalbfchuhe , Gr .39 , getr ., gegen eleg . , gut erhalt .Woll - oder Seidenkleid mit lg .Arm , Gr . 42—44, zu tauschen ges.Angeb . unter Nr . 3274 an die BP .
H . -Armbauduhr , sehr schön <repara <

turbedürstig ) geboten . Gesucht *7
Mantel , Gr . 44, D .-Hut - Stumpenoder D .-Schuhe , Gr . 40. Angeboteunter Nr . 3269 an Badische Presse

Herr , mittl . Figur , sucvt gebr . Au -
zug und Leibwäsche . In Zahlungkann eine Oakkordige Zither mit
unterl . Notenbl . zugegeben werden .Angeb unter Nr . 3270 an die BP .

Elegante Herren -Lackschuhe, Gr . 43,zu tausch , geg . D .- Straßenhalbsch .,Gr . 39 . Aug . u . Nr . 3221 an BP .
Geboten eleklr . Heizkissen . Gesucht

gebr . Herrenfahrrad mit Gummi ,gut erhalten . Zahle auf . Angeb . u .K 21052 an die Badische Presse erb .
Erftkl . Hohner -Harmonika . chromat .,120 Bässe , mit 1 Baß - und 4 Tis -

kantregister , geg . Klabier zu lausch .ges . Aug . » . Nr . 3280 tut die BP .
Gesucht ein Radio . Gebot , ein Photo

avvarat , 10/45 , Toppclanastigmat .eine Eisenbahn , eine Backhaube .Anacboic unter Nr . 3257 an die
Badische Presse .

Biete : Elektr . Pubpenherd 30 ■« ,
Puppeugartenliaus , massibe Arbeit ,mit Gartenmöbeln 30 . ff , clektr .
Wärmeflasche 10 M . Suche : Letb -
oder Bettwäsche , w . Kittelschürze
oder Aerztekittel . Poveliiiemantel .Gr . 42 . Evtl . Auszahlung . Ängcb .unter Nr . 3205 an Badischr Presse .

TIEÜ ^ AK « T

Junger Jagdhund zu berk . August
Pfefferte , Khe ., Kaiserallee 51 .

Rassige , »rüstige Schäserhüudin , 10
Monate , für jede Treffur geeignet ,
zu berkansen . Besichtigung 17. 10.
Wend , Freistett (Baden ) , Krämer -
ftraße 295.

Wachtelhund , Rüde . 6 Mon . . Eltern
beste GebrauchZhunde . spurlaut .Schweiß - u . Wafferhunde , selten
schon . Tier , berk . Zwinger Stolye ,Rastatt, Bildung 17, Tel. 3769 ,

Curt Pfeffer l e ^ staiferaltce 51.Mariuadeii -Berkaus : Freitag, , de»
15 . 10. 43, borm . ab 9 Uhr Nr . 401bis 500 . Bitte Wcfüfse mitbringen .

Richard Haas , sibe . Marinaden
Verkauf : Donnerstag , 14 . 10 . 43,borm . 9—1 Uhr , auf die Nr . 7001bis 7500 . Bitte Schüssel mitbringen .Tonnerstaa nachm . ab 3 Uhr Wild¬
berkauf auf die Nr . 4001— 1500 .Freitag . 15. 10. 43, nachm . ab 3 Uhr
auf die Nr . 4501 — >000 gegen halbe^ leischniarken . Bitte EinschlagpaPier mitbringe » .

Slnntl . Lotterie -Einnahme BregenzerKve ., Kgiserallee . Ecke Hans -Sachs -
Sir . — 1 .ÜU. 15 .CH . ' /. Los 3

Lotterielose zu Haben bei Hablivel ,Staatl . Lotterie - Einncibme Karlsruhe , Erbpriuzenslr . 20. Lospreisbon NM . 3.— an . Ziehungsbeginu15. Oktober .
Strümpfe zum Ansohlen werden an -

genommen . Paar ' /. Punkt . WSsche-
Hilverg , Karlsruhe . Waldslr . . Ecke
Soficustraße .

„ Pan .zerlit " - Lust » nd Feuerschutz ,! üren und Tachbodenplatten .Wcrksbertr . Tilzer . Karlsruhe 300.
Schreibinasch . reinigt , repariert und

berleiht : Beiler , Ähe ., Waldstr . 00 .
Obsthorden sür Baciofengebrauch zumTörrcn bon Obst erhältlich bon

Arnold , Rintheim , Hauptstr . 11.
Fran .z. Aahnpasten : Blanchedent 0 .47,Gelle Frk -res 0.79 . Cdonteiitc 1 .10.Alles beste Qualitäten ! Drogerie

Günther . Karlsruhe , ZSHriuger
straße 55 . Ruf 1909.

Sirasiburg . Zum Lustschuttgepäck ge-
hört auch ein Büchscuvssiter zum
Oessnen Ihrer Tosen der „ Eiser -
neu Portion " . S t r e i S g i» t h ,Langestraße 151 .

Fragen Sie flbre Nachbarn und
Bekannten , wie ste nnt unserem
Kraukenschuy zufrieden sind ! Nach
Ihrer Wahl erstatten wir Krank -
heiiskosie » 1 ., 2 . oder 3. Klasse .Ueber 750 000 Mitglieder schenke »
uns ihr Vertrauen . Fordern auch
Sie unser Angebot , ehe es zuspät ist !
Deutsche Kranken - Verstchernngs «
A .-G . , Sandesdirektion sür Süd -
Westdeutschland . Stuttgart -S . Platzder SA . 14 . Ruf 71183 .

Karlsruhe . Weide Mitgl . des Homert
ring « ! J Solisten -, 2 Kammer -, Z Or
ehester -, 2 Chorkonzerte m . Solisten
Ringmitgl . zahlen anstatt RM. 2.SO
bis 4 — bei guten Plätzen
RM. 1.50 Anmeldungen u . Auskunft
bei der KdF .-Vorverkaufsst . Wald
»traOe 40a.

Karlsruhe . Festhalle : Do . 21., Frei . 22
Sa . 23 . u. So . 24 . Okt . Werktags
18.30, So . um 16 Uhr : „ Rhythmus der
Freude ", eine Revue schöner Frauen
und glanzvoller Artistik mit 25 AI
berti -Mädel , Christa -Ballett , die g
Musikal - und Tanzschau mit erstem
Rahmenprogramm . Eintrittsk . RM.1.
bis 4.— i. d . KdF .-Vorverkaufsstelle
WaldstraSe 40a.

Ettlingen : Sonntag , den 17. Oktober' i . d . Festhalle , 16.00 Uhr : ' Gastspid . Badischen Bühne mit Shakespea
res „ De<Widerspenstigen Zähmung
Eintrittskarten zu RM . 1.— und 2.
Ringmitglieder RM . 1.50, !. Zigarren
geschält Krause u . in d . Betrieben

GESUNDHEITSWESEN
Prof . Dr . med . Holtmann . Pribat

sprcchstunde Mo . , Mi ., To ., Fr
3—4 Uvr , Bavnhofstr . 12, Fern
ruf 5846 , Karlsruhe .

| DURLACH/ PFINZGAU
Verloren gr . braune Hundepeitsche

Geg . gute Belohnung abzugeben
Hev , Turlach , Lutzstr . 9 od . Hilde ^
brandstraße 2 . .

Geboten : 2 schw. Kleider , Gr . 40, ein
Wolle ; 1 schw. Kostüntrock , Gr . 40,Wolle . Gesucht : Tringend I Paar
Halbschuhe , 1 P . Hausschuhe , Gr .42, 1 Badeanzug u . BademantelsGr . 40. Adr . unter D 370 zu ersr
i » der Badischen Presse .

Braune T .- Sportsaiuhe , Gr . 40, gegebens ., Gr . 39, zu tauschen ,
erfragen in der Badischen Pres

— 10 Ztr . Mo stob st zu kaufe » g*
sucht . Adresse gbjugebett in der
Badischen Presse .

Mehrere Zenter Dilkriiben geg . Dung
abzugeben . Durlach -Aue , Memeler
Straße 18, 2 . Stock .

Deutsch . Schäserhuttd , Rüde , m . Stb
geig « , zur Wache , zu berk . Durlgch ,Bruchlcstraßc 13 . 1 . St .

7 Rummler , 3 Häsinnen , Klein -Ehin
chilla , la . Zuwilicre , zu berkausen .
Hohenwettersbach , Ochseustr . 140 .

Suche Puppeuküche oder Kausladen
zu kaufen . Angebote unter D 375an die Badische Presse .

Tausche 2-Zimmerwohnung in Tur
lach gegen 3—4-Zimmerwohnnngttt Tnrlach oder Umgebung (mit
Bahnstation ) . Angeb . « ut . D 370an die Badische Presse .

Sonnige 2-Ziniinerwohnung , Turm
berglage , geg . 3-Ziminkrwovnung ,mögl . mit Bad , zu tauschen gesAugebote unter . 3 372 an die BP

Eine größere 2-Zimmerwohnung geg .kleinere 2- Z .- W . od . 1 Zimmer mitAlkoven zu tauschen ges . FriedaHöger , Durlach , Jägerstr . 20.
1—2 Zimmer n . Küche / bis 25 Klmvon Karlsrube » sofort gesucht .Angebote unter Nr . D 373 an die

Badische Presse .
Möbl . Mansarbe zu bermieten . Zuerfragen in der Badischen Presse .
In Uingev . b . Turl . UntersteHraumfür Güter gegen Miete gesuchtAngeb , unter K 21021 an die BP
Puppenwagen und Puppeuküche mitMöbel , sehr gut erhalten , gegenSportwagen zu tausch , ges . SteppeEttlingen , Scvöllbronner Str . 78.
Tüchtige Schneiderin , auch Hau 5

schneiderin , gesucht . Dr . K . Hermann , Durlach , Rittnortstr . 10.

Nie au » Gewohnheit die altbewähr
ten Venns - Präparate ITageScreme — settsrei — überfettet ) an -
wenden . 9Ittr wenn unbedingt
nötig — sparsam austragen — so
reicht der Inhalt der heute seltener
gewordenen Dose lange Zeit . Durch
die Rückggbe leerer Tosen au Ihr
^ gchgeschüst wird auch hier Kohlen
klau der Weg bersperrt . Kolbe &
Co . , Stettin , Venus -Haus .

K u v r r Suppen strecken ! Haben Sie
noch einen Gemüserest , der zu einer
Pollen Mahlzeit nicht mehr ganz
reicht , so können Sie mit einem
K n o r r Suppenwürfel , der 2 Tel -
ler gute Suppe ergibt , 3— 4 Teller
kochen. Sie brguchen nur den Ge
müserest mit etwas Wasser zu bei -
dünnen , zur fertig gekochten Suppe
zu geben und dgun beides noch
mals gut durchkochen zu lassen !

Die Tunke . . . die Seele manchen
Gerichtes . Sie darf nicht dünn und
durchsichtig wie eine Wgssersuppe
sein . Deshalb dickt und bindet man
sie mit dem milchgeborenen Milei G.So wird lebe Tunke kremig und
berliert ihre Wässerigkeit . Milei G
löst man erst in der benötigten
Flüssigkeit auf und dann gibt man
den Brei in die Tunke . Aber aedett
Sie löffelgenau bor : 1 gehäufter
Eßlöffel Milei G tauscht 1 Ei aus !

Was bäckt Erika ?" — Döhler -Spar -
rezept Nr . 15 : Füesenbrot . 250 ?Mehl , 50 g Kartoffelmehl , 50 e
Margarine , 50 sr Zucker , 1 Döhler
Vanillinzucker . ->/- Päckchen Döhler
Backpulver „ Backfein " . Zucker , Ei ,Margarine n . Vanillinzitcker schau
mig rühren , das mit dem „Back-
fein " gesievie Mebl und Kartoffelmehl daruntermischen und einen
Mürbeteig kneten . Ans dem Teigeine Rolle formen und 1 Stundikübl stellen . Dann mit einem schar ^
fen Messer dünne Scheiben ab -
schneiden , mit Milch bestreichen und
mit Zucker bestreuen . Bei Mittel -
bitze goldgelb backen . Weitere Döhler - Zparrezepte solgen . Ausschneiden — aufbeben !

Wülfing -Kalk -Präparate diene » zumAusbau und zur » estigung des
Organismus und müssen heute borallem für Verwundete , für Kinderim Wachstumsalter und für wer -
dende it . stillende Mütter erhältlich
fein . Man darf ste also setzt nicht
auf Vorrat oder für künftigen Be -
darf einkaufen . Wer das doch tut .bergendet Rohstoffe und Energienund aefährdet die Arbeit im Dienstder VolkSgefnndheit . Johann A .Wülfing . Fabrik pharmazeutischerPräparate, Berlin,

Znberl . Frau 2 >nal die Woche sosortod . 1 . 11 . gesucht . Ang . unt . D Z74gn die Bgdische Presse .

| ETTLINGEN / ALBTAL
Winierkariossel - Bestellungen können

jeden Nachmittag von 2—7 aus¬gegeben werden , jedoch nur nochbis Samstag , den >0. Oktober
Frgttk , am Markt , Ettlingen .

1 Zimmer mit .! Betten oder 2 Zimnter mit 3 Betten gesucht . NäheresEttlingen , Thiebauthstr . 0 , i . 2t
5 Zentner Mostobft zn kausen gesucht .Angebote unter E .K . 25 an dieBP .- Geschästsstelle Ettlingen .
Gut erhalt . Kletterweste für 14jährigMädchen zu kaufen gesucht . Ettliugeu . Rheinstraße 68a .

UNIE RRICHI
Gesangsunterricht : Opernsänger EmilLang , Khe ., Schützenslr . 7, 3 . St .

VE « LOREN
Anhänger . Topas , u . grauer Leder -

Handschuh Sonntag gbend gus d
Wege "zum Bghnhos verloren . Abz .da Andenken , gegen Belohnung :
Karlsruhe , Kaiserstr . 168, Lizius

HEIRATS - GESUCHE
Jugendl . 3^jähr . Frau mit Töchter -

che» , möchte mit mittl . Beamtenod . besserem Handwerker , ebU . Uhr¬macher , in Verbindung treten , zw .Heirgt . Gut eingerichtete 3-Zimnt .-Wohnung u . Ersparnisse Vorhand ,Nur ernstgem . Bildzuschrisleu erw .unter Nr . 3270 gn Badtsche Presse .
Witwer , Arbeiter , Mitte der 50er I . ,in guten Verhältnissen . Pensions -

berechtigt , kath ., bot » Lande , mit
eigen . Hans it . kl . Landwirtschaft ,wünscht sich mit Frl . od , Wwe . .wenn mögl . boin Lande , im Alterbon 43—52 Jahr ., zu berheiralen .Ziischr . mit Bild unter Nr . 3283

,an die Badische Presse . Vermittlung nicht erwünscht .
Mann wünscht Briefwechsel mit lieb .,nettem Mädel zw . 20 u . 30 Jahren .Bei Zuneigung Heirat , Nur ernst -

gemeinte Znschristen mit Bild (zu -
rück) unter K 20577 gn die BP .

IMMOBILIEN
Kl . Versandgeschäst od . Großhandels -

geschäst — auch ohne Warenbestand— sofort zu kaufen gesucht . Angeb .unter K 20383 an Badische Presse .
Bnupla « , auch außerhalb Khe . , ges.Angeb . unter Nr . 3244 gn die BP .
Garten zu kgttfen oder zu pachten

gesucht . Nähe Oftstadt , Angeboteunter Ar. W54 cm Vadtsche Presse.

THEATER
BADISCHES STAATSTHEATER. GroSes

Haus : Mi . 13. 10., 17.J0 Uhr, 5. Mi .-
Miete : „ Für die Kats " , Lustspiel .
Do . 14. 10., 17 Uhr, 4. Do .-Miete :
„ Der fliegende Holländer " . So . 17
10., 13.30 Uhr ( ! ) „ Salilaurger Kok-
kerln " , Opte . — Kleines Theater : Mi .
13. 10., 17.30 Uhr : „ Das Land des
Lächelns ".

FILM - THEATER
UFA-THEATER u. CAPITOl . Heute 2.30,

4.45, 7.00 Uhr : „ Gefährtin meines
Sommers " mit Anna Dammann und
Paul Hartmann , lugendliche über
14 Jahre zugelassen .

WERBE - ANZEIGEN

GLORIA . 2.30, 4.45, 7.00 „ Karawane '
Die ergreifende Geschichte zweier
Menschen , deren Liebe stärker ist
als der Tod . Jugendi . nicht zugel

FALL 2.15, 4.45, 7.00 : 3. Jugo , W. Fritsch
V.\ Staal : „ Die Gattin " . Ein phan
taktisch heiterer UFA -Film, in dem
das Wunschbild einer idealen Gat¬
tin durch 3. 3ugo bezaubernde Wirk¬
lichkeit wird . Jugendl . nicht zugel
Abends numerierte Plätze .

GLORIA u. RESI. MärchenVorstellung
heute bis Donnerstag , jeweils 1.00
„ Tischlein deck dich " , dazu den
lustigen Kasperlfilm : „ Kasper kauft
ein Haus " . Kinder ab 0.30., Erw . ab
0.50. Vorverkauf an der Tageskasse

RESI : „ Da stimmt was nicht " . Adel
Sandrock , R. A. Roberts , V. de Kowa
3.00, 5.00 , 7.00 . Jug . nicht zugelassen

ATLANTIK: „ Wenn Du eine Schwieger
mutter hast ". Ein köstliches Lust
spiel mit Ida Wüst , R. A. Roberts
u . a . m . Beginn 2.30, 4.45, 7.00 Uhr,
Jugendverbot !

KAMMER - LICHTSPIELE zeigen : „ Das
Tagebuch der Baronin W.". Beginn2.30 . 4 .45 u; 7.00 Uhr. 3ug . yerboten

RHEINGOLD . Nur noch heute u . mor
gen ! 2.00, 4.15, 6.30 das Bombenlust
spiel „ Paradies der Junggesellen '
mit Heinz Rühmann , Hans Brause¬
wetter , Josef Sieber , Trude Marlen
Hilde Schneider u . a . Die neueste
Wochenschau . Jugendl . nicht »zugel

SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minute
v . d . Haltest . Markthalle , Rul 6284
Nur noch heute und morgen ! 2.00.4.15, 6.30 „ Der Weg ins Freie " . Ein
großer , packender Film mit Zarah
Leander , Hans Stüwe , Siegfried Breuer
u . a . Die neueste Wochenschau
Jugendliche nicht zugelassen .

Durlach . SKALA. Nur noch heute und
morgen ! 2.00, 4.15, 6.30 „ Fahrt ins
Abenteuer " . Ein humorvoller Film ,erfüllt von jener herzlichen Fröhlich¬
keit , die noch lange ausstrahlt .Winnie
Markus , Hans Holt , Lucie Englisch ,Paul Kemp u . a . Die neue Wochen
schau . Jugendliche zugelassen .

Durlach . M.T. Neue Anfangszeiten
Täglich ? .15, 4.30 u . 6.45 „ Wenn ich
König war !" Eine Glanzrolle Viktof
de Kowas mit Camilla Horn u . v . abek . Lustspieldarstellern . Dazu Kul
turfilm u . Wochenschau . (SpielfolgeKulturfilm , Hauptfilm und Wochen
schau .) Jugendliche zugelassen

Durlach . Kammer - Lichtspiele zeigen
täglich 4.15 u . 6.30, Sonntag ab 2.00
Jenny Jugo und Albert Matterstock
in dem reizenden Lustspiel „ Viel
Lärm um Nixxi " mit Theo Danegger ,Heinz Salfner u . v . a . Jug . nicht zug

Ettlingen . ULI. Tag !. 6.45 bis einschl
Donnerstag . Ein Spitzenfilm „ Ge¬
krönte Liebe " . Jugendliche über
14 3ahre haben Zutritt .

Rastatt . Schloß - Lichtspiele . Heute
19.30 Uhr „ Die Wirtin zum Weißen
RÖß'l" . Wochenschau am Schluß .

KONZERTE
Klavierabend Gertrud Pulst (Leipzig )Mo . 18 . Okt ., 18.15 Uhr, Friedrichs¬

hof . Schumann : Sonate Op . 22
Brahms : Variationen Op . 21 , Scherzo
Op . 4 . Chopin : Impromptu Fis -dur .Brillante Variationen , Nocturna cis -
moll , Walzer As -dur . Karten v . 1,50bis 4, — RM . bei Kurt Neufeldt ,Waldstraße 81 , und H. Maurer .

Kammersänger Fritz Harlan gibt Mittwoch , 20 . Okt ., 18.15 Uhr, im Karls
ruher Friedrichshofsaal einen Heite¬
ren Lieder - und Arienabend . Am
Flügel : Kapellmeister Walter Hinde¬
lang . Karten v . 2,— bis 6,— M. beiKurt Neufeldt und H. Maurer .

Sftraßburg . Caf6 Odeon am Karl -Roos -
Platz : Täglich ab , 16 Uhr, die be -
rühmte Künstlerkapelle Batal .

Straßburg . „ Zum SchUtzenkeller "
Laternengasse 6, Fernruf 20259 . Besit
zer Eugen Großholz . Tägl . ab 16 Uhr :Die Bayernkapelle 3. Grqf

Straßburg . „ Zum weißen Röss 'l" ,Meisengasse 3, Ruf 2 54 59. Täglichab 17.00 Uhr die bekannte Stim¬
mungskapells Clara Rutz.

VERANSTALTUNGEN
Emma Lackner tanzt ihr neues Pro¬

gramm Sonntag , 17. Okt ., nachm .5 Uhr, im Friedrichshof . Kartön von1.50 (Stud .) bis 4.— RM . bei Kurt
Neufeldt u . H. Maurer . Kaiserstr . 209

COLOSSEUM -THEATER. Beginn 7.30 Uhr .Nur noch drei Tage c/as pracht¬volle Varieteprogramm : „ Kommt zu
uns — wir bringen frohe Laune " .Vorverkauf ab 3 Uhr.

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 15.30Uhr Nachmittagsvorstellung zu holben Eintrittspreisen . Abends 19.15Uhr „ Perlen der Artistik " . KapelleFreddy Martens . — Achtung ! Die
z . Z. im Umlauf befindlichen Frei -
und Vorzugskarten verlieren am 31Oktober 1943 ihre Gültigkeit .

Straßburg . Varietö Mühle , Langestr . 55,Fernruf 24238 . Eigentümer HermannSchorle . Täglich ab 19 Uhr Vorstel¬
lung , Sonn - u . Feiertag 15 u . 19 Uhr

VERSCHIEDENES
Wer Übernimmt schnellste ütesSrderungnach Ncucnbiirtt (Wiirttb « ,) vonI ?erlcgb . Zchrank . 4 —5 Koffern u .Hilten ? Ang . n , Nr . 3243 an BP
Wer lagcrt AI CHNl i' tr . alkoholfreienApfelsaft naturtrüb ein nitd fülltdenselben steril ab ? Flaschen und

Verpackiingsmaterial werden ge-
stellt . Anaebote unter K 20839 an idie Badifche Presse .

Private Lehrgänge für

Stenografie
Maschinenschreitisn / Buchführung
Tages - ,und Abend - Unterricht .

Leitung :

ONo Auienrielh
staatl . gepr . Lehrer der Stenografie

Karlsruhe , Kai «er «»r. 67
£ing . Waldhornstr . , Fernspr . 8601

Beginn neuer Kurse Mitte Oktober.
Anmeldungen sofort erbeten .

Ein Nagel ist kein Niet . Soldie
Pfuschereien sind die Ursache
vieler Verletzungen , die gerade
heute vermieden werden müssen .
Wenn Sie sich aber trotzdem mal
eineArbeitsschramme holen,dann
gleich ein Wundpflaster auflegen .

TraumäPlast
Carl Blank , Verbandpflasterfabrilc

Bonn/Rh .

JCREWEZ

KÖLN

Paradentose
ist neben der Zahnfäule (Ka¬
ries ) die am meisten ver¬
breitete Zahnkrankheit . Sie
ist eine Erkrankung des Zahn¬
fleisches und Zahnhalteappa¬
rates und wird hauptsächlich
verursacht durch falsche Er¬
nährung , mangelhaftes Kauen
und ungenügende Zahnpflege .
Verlangen Sie kostenlos die
Aufklärungsschrift „Gesund¬
heit ist kein Zufall " von der
Chlorodont - Fabrik .

Dresden N 5

^Da Blech aus Eisen,
Eisen Wehr, |

ist daran sparen , Pflicht .
; Dorum die Nachfüll¬

packung her, |
>sie zehrt am Eisen nicht !;

i r ^ LErdad
Die Schuhe halten längerund bleiben ' länger schtin !

Wer eine starke Lampe
durch zwei schwächere
ersetzt , spart vielleicht
Strom , braucht jedoch dop¬
pelt soviel OSRAM-Lampen .
Auch zu ihrer Herstellung
aber gehören Energie , Ma-
terialund Arbeitskräfte .
Deshal b : Strom und

Lampen sparen !

OS RAM

GOTTESDIENSTE
LandcskiriMiche Gemeinsamst t . V .Karlsruhe , Gartensir . 6. Verfamm - ^lungen : Zonntag nachm . 5 Uhr ,AonnerStag abend V-S Uhr , '

Nur irr SchuH - u; Leder -
Fachgeschäften .

Gloria -iWerK , Kpln - Nippes
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